
Be , ugSpreiS:
Monatlich 50 Pfg. Vringeriohn io Vfa bur* dt- ** *°m

«sch.«. . .t,nch »„ . ».
!Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

General

Anzeigen:
®ie Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pia für 011&3
B, . « toärt V 6 .^ f8; B °> mehrmaliger Auftiahme ißabatt
Reklame : Petrtzelle 80 Pfg ., ftir audwSrt « 50 Pfg . Beilagen-

gebnhr pro Tausend Mk. 3.50. H
_ Telephon-Anschluß Nr. 199 .

mit Beilage

Am tsblatt der Stadt Wiesbade «.
GeUmstsstelle: Mauritmsstraße 8.

Ammer
«tM»: >bei Ia qen:
_ *c iässn-  -
Nr. 21«.

Zur  Bekämpfung der ürunkfudd.
S e2Z a-§ gemeldet, hat die preußische Staätsreaierung

der Reickstweglerung den Entwurf zur Abänderung der Ge-
LZÄLL unterbreitet , welcher eine Verschärfung der
SchanklMrthschastspolrzel zunr Zwecke hat. Dieser Entwurf
ist zweifellosm Folge der Anträge entstanden, welche der Ab-
geordnete Graf Douglas im Mai dieses Jahres im Pr ußifchen
Abgeordnetenhaufeembrachte und welchem beide Häuser des
Lcmdtages gegen die Stimmen eines Theiles der Linken an-
nahmew Graf Douglas und diejenigen konservativen Ab-

Anträge untei-ftiitzten, hatten, um die
Meinung der zunächst rnterefsirten Berufskrrise zu erforschen
und sicher zu gehen, vor Einbringung der Anträge eine Konfe-
renz mrt Mitgliedern des Ausschusses des Deutschen Gast-
wirthsverbandes abgehalten, in welcher Erklärungen der-
selben zu Protokoll genommen wurden , wonach die Anträge
mit den Bestrebungen der Anti-Alkoholisten oder Abstinenzler
nicht da-.- mindeste zu thun haben und daß es sich in denselben
)? ^ blne sehr wohlgemeinte Förderung des Standes der
^ ?sirthe handle. Rur dadurch wurde es wohl möglich,
daß die Anträge so rasch und mit so großer Mehrheit die Ge-
nchm'igung der Kammern erhielten. In denselben wurde u
A. verlangt, daß der Bundesrath im Reichstage baldmöglichst
Men G^ etzentwurf nach dem Vorbilde des 1862 abgelehnten
Entwurfv zur Bekämpfung der Trunksucht vorlegen möchte
und. wie man steht, bat die preußische Regierung , nicht lange
gezögert, dieser Aufforderung nachgukommen. Es hat nun
Agevtsttih? d? sn ^"̂ ^ ^ ^ ösem Entwürfe3„ nehmen.
ÄiXeIS ia imt S°m
SInirfl ®"?™? K äi m  rum Theil Mit den Douglas 'schen

°hnÄt aber zum anderen Theil dem er-wähnten
Lm Ä 'Ä b°n 1892' Bestimmungen betreffen so.
Nai' ^ Zulafsung von Schcmkwirthschasten, als auch den
dm ÄirÄ ^ w ' Fuders charakteristisch sind die folgen.

neuer Schankwirth.
lir ? • ninißsrage  maßgebend sein

ttwnE» s° Utf>  Städten mtf mehr als 15000 Gknw-oh-
iP3* Bedürfnißfrage nur dann mit-

E ^ u dles ein Ortsstatut gestattet. Da nun die
Mdoirche von dieser Beschränkung der Konzessionsgewähr.

geschäftlichen Vortheil haben, so soll ihnen allerdinas
nach oem freien Ermessen der Konzesstonsbchörde. die Ve ? .
und 0 rinü 3 nn ^ rlegt werden, gewisse kalte Speisen

^ d ° l f r e i e G e t r ä n k e vorräthig zu halten
feK ; ®%’£ isie „m , @™4 äfarr„ , nIchtaufBorg  abgegeben werden. Nur im Roth-

Uebertretungen sollen nicht nur mit Geldstrafe," sondern auch
mtt Hast und sogar Gefängniß bis zu drei Monaten besttaft
werden. Und wenn der Stellvertreter  des Gast-
wirches die geschlichen Bestimmungen verletzt, so soll lües
durch Konzessionsentziehung geahndet werden, während bis-
her in derartigen Fällen nur die Entlassung des Vertreters
vorgeschrieben ist.
o i>er seinerzeit Protokollarisch niedergeschriebenen
Zustimmung einer Anzahl Ausschußmitglieder vom deutschen
Gastwwthsverband hat sich sofort nach Bekanntwevden des
Entwurfes eine nicht geringe Aufregung der Gastwirthe be¬
mächtigt rntfc der genannte Derbandsausschuß hat beschlossen,
schleunigst eine Delegirtenkonferenz abzuhalten, um gegen
diesen Gesetzentwurf Protest einzulegen.

Man wird nun bald hören, welche Einwendungen diese
unmittelbarsten Interessenten vorzubringen haben. Diesel-
..TLr!̂ f >en  Zweifellos bei den gesetzgebenden Faktoren Be-

ruckstchttgung finden.
„ Zu wünschen wäre es, daß Mttel und Wege gefunden

wurden der lüberhand nehmenden Trunksucht Einhalt zu
thun . Zu untersuchen bleibt aber , ob dieser
Zweck durch die vorgeschlagenen Bestimm
ungen erreicht werden kann und ob nicht et
wa ern -e große Crwerbsbranche durch diesel
ben oder einige derselben fühlbar geschä-
dlgt werden würde.  Was speziell das Verbot der
Verabreichung geistiger Gettänke zum Genuß auf der Stelle
0UJ Borg  anbelangt , so wäre dies vielleicht eine segens¬
reiche Bestimmung im Interesse derjenigen Studenten z B
welche alsdann wertiger als bisher (durch übermäßigen Ge^
nuß akademischen Bieres ) zum erfolgreichen Studium uw
sa ng gemacht wurden , falls nicht etwa der studenttsche Ueber
dürft unter die N o t h f ä l l e gerechnet werden sollte, in d ->
wuVgrstattet ^ ^ ° uf Borg  abzugchen der Gesetzent.

PoUäfche CagesöberflcW.
* Wieövaden , den 15 . September 1903.

Kaiser Wilhelm in Ungarn.
^ber dm Verlauf der gestrigen Donaufährt des deut-

schm Kaisers von Mohacz bis Prokopfote wird noch gemeldet-
Bald nach der Abfahrt des Dampfers „Sophie ", auf dem die
Fahrt zuruckgÄegt wurde, begab sich der Kaiser aus die Kom-
mandobmcke. Der Kaiser zog hier den Direktor der Donaw
Dampffchifffahrts-Gesellschaft, Thaly , in eine längere Unter-
redung, währmd welcher er nochmals seiner Freude Au«dnick
gab, wieder einmal in Ungarn zu weilen. Den Gegenstand
des Gechraches bildeten namentlich die Verhältnisse der Do-
nau-Schlfffahrt, für die der Kaiser lebhaftes Interesse be-rundete.

Heue Wefferkafaffrophen.
best'ger anhaltender Regengüsse ist der Eisenbahn-

Strecken in Salzburg,  Tirol,
8eiifS UT> ^ Tam  unterbrochen . Zahlreiche Brücken sind weg.
fab fi rcTl" Dammrutschungen verursacht worden . In Feistritz

smgestürzt ; viel Vieh ist umgekommen. Große
® J e i ° bahn,  sowie sämmtlich« Telegraphen-

i( Äi " ftlirt' .Der Markt in Mittersill ist innerhalb
ieny Aachen schon zwei Mal überschwemmt. Die Roth ist gren-iniIosS zwei wcai überschwemmt. De Roth ist gren-
sturen enorm, Im Gasteinerthal wurden alle
r« . !. ^ b°rschwemmt. Militär ist zur Hilfeleistung abgegan-
diele0.- 7 Mollthal  sind Brucken und Straßen zerstört
^Hau,er beschädigt und zahlreiche Ortschaften bedroht . Das
Ctm » ? °uert fort. - In den Schweizer Alpen  ist
iki, inf^ tter  awgetteten mit heftigen Stürmen . De Flühe tvl
^ttlonK l unaufhörlichen Regens über die Ufer. Im Berner
k W to-t Jerr '? t Parker Schneefall. - In - Lissabon  erfolA
bARf " ftar ter  Erdstoß in horizontaler Richtung . . Scha-

forschtet . — Eine Kabeldepeschemeldet aus J a ck-
biew V ® September . Ueber einen Orkan

’n Süd -glorsda Verheerungen anrichtete , ge-'
fcit iß » „ vSv® 0 der Telegraphenverkehr dorthin unterbro-
Stoi en 'm'’r;$ r,l(b ten  bwcher . Die Eisenbahnzüge treffen mit
^ ennF,rAa un8ren rbem  betreffenden Gebiet ein, Paffa-
^ Diian Menschenleben kamen bei dem Orkan um.
S h» L sieben Schiffe. Der Schaden am Eigen-
Mat § £angenchtet  ist . belaufe sich auf eine Million
K ‘ Sturm wuthet itzt noch in Alabama und Loui-

Excesse in Spandau . In Spandau verübte eine Rotte Ex-
cedenten eine Reihe schwerer Gewaltthaten ; sie bewaffneten sich
mit Zaunlatten , durchzogen tumultuarisch die Sttaßen , schlugen
ohne Veranlassung einen Gastwirth nieder , griffen einen Boli-
zeibeamten der einschreiten wollte, mit Messern an und ver-
Mundeten ihn lebensgefährlich. Polizisten und eine Militärpa
trouille nahmen die Verfolgung der Flüchtenden auf, drei wur
den verhaftet , fünf entkamen.

Blitzschlag in marschierende Truppen . Gestern Mittag hat in
eine Kolonne des 29. Jnfanterie -Regiments aus Trier auf dem
Marsche nach Weißweiler während eines Gewitters der Blitz

Wurden mehr oder minder verletzt.
Mannschaften vom Blitz getödtet sind, ist noch nicht crmit

Dampferkatastrophe. Der österreichischeDampfer „Carlo"
mit einer Ladung Erz , von Metkovic nach Triest unterwegs ist
wahrend eines heftigen Siroccos bei Zlarin gescheitert. Er ailt
für verloren. De Mannschaft ist gerettet . - Ferner hat der
französische Transportdampfer „Bretagne " am Samstag bei
Bah .a Schiffbruch gelitten. Der Transportführer , Kapitän Del-
serre, erschoß sich.

Eine neue Barbara Ubrhk. In Schmitzau bei Bodenstadt
wurd^ wie das Mährische Tagebl ." meldet, durch die dorthin
zum Manöver abgeruckten Truppen des 93. Jnfanterie -Reai.
ments ein bestialisches Verbrechen aufgedeckt, das an die Affatte
^ ^ rbara Ubrik in Krakau erinnert . Der eigene Vater hatte

etwa 25  Jahre alte Tochter durch drei Jahre in einem
Holzverschlage unter der Krippe im Kuhstall gefangen gehrlten,

mverkrüppelte und verblödete . Ihre ganze Nahrung
bestand wahrend dieser drei Jahre aus Wasser und Rrvd , und
dies erhielt sie in derart geringen Mengen , daß sie bis zum
^ Das Verbrechen kam aus folgende Weise an
tÄ Jnr ' ®l -J nfKn re ' welcher beim Bauern Paul einguar-

Korporal Neieschleba, daß er im Stalle
Jammern und Stöhnen gebvrt habe, das von Menschen zu kom¬
men scheine. Der Korporal untersuchte daraufhin den Stall ond

Entsetzen rm Winkel unter deni Futtertrooe in dem
Verschlage ein einem Menschen absolut nicht ähnelndes Wesen
mit verwildertem, abgezehrtem Gesicht. Es war dies die Toch¬
ter des Bauern , Julie Paul . Als der Vater zur Rede gestellt

Aus Wim , 14. September , wird gemeldet: Der türkische
Bot chaftsarzt Dr . Djevbet Abdellch Bey erschien gestern beim
Botschafter Mahmud Nedim Bey, der sich in Gesellschaft der

d) ^^ efr^ äre  und fragte, ob es wahr sei,
mß der Botschafter über ihn fortwährend ungirnffig nach
Konstanttnopel berichte und ob er bereit sei, ihm hierMr Ge°
nuglhuung zu geben. Ter Boffchaster forderte vor Allem den
Arzt auf, die Hände aus den Hosentaschen zu nehrnen. Djev--
det erwiderte : Ich thue dies, aber nur um von denselben Ge¬
brauch zu machen und verffetzite hierauf dem Botschafter drei
Ohrfeigen. Die beiden Boffchaftssekretäre rissen den Arzt

Ö5 rbann bie  dotschost verließ. Dsi'vdet telegraphrrte
dm Vorfall nach Konstanttnopel und bat den Sultan , ihn
nicht ungehort zu bestrafm . Der Botschafter verfügte sich
sofort ins auswärtige Amt und führte darüber Beschwerde.
Darauf wurde die Landesverweisung des Arztes verfügt Dr'
Djevdet hat gegm die Landesverweisung Beschwerde erhob-m
und beabsichtigt sich nach Budapest zu begeben, um von dort
wettere Schritte gegm dm Botschafter zu unternehmm.

fln der Schwelle des Krieges.
SS stehen derzeit im Bereich des zweiten Korps (Adriono-

pel) folgende mobile türkische Truppen : 12 Bataillon« der
europäischen Redifdivision Nr . 5 (das zu dieser Division noch
gehörende Regiment Sultan Kale-Dardanellen wuvde nickst
mobmsirt ) , die kleinasiatischeRedifdivision Nr. 11, Pander-
ma, mit 8 Bataillonen und 38 Bataillone Redifs zweiter
Klasse (früher Jlawe ) , somit zusammen 58 mobile Bataillone
Hierzu lommen Linientruppen : 64 Nizambataillone, 30 Es-
k' -' ronsnud 57 Batterien . Das macht, das Bataillon durch-
sckiniltlich zu 700 Mann berechnet, rund 65 000 Mann Infam
.me , 3000 Reiter und 342 Geschütze. Im dritten Korpsb^-
reich (Saloniki ) sind 239 Nizambataillone , 37 Eskadrons und
I ^ datterien mobil, also rund 167 000 Mann Infanterie.
trOu Reiter , 786 Geschütze, zusammen 250 000 Mann ein.
schließlich technischer Truppen . An Reserven stehen im zweiten
Kvrpobereich noch zur Verfügung : zwei mobile Redisbrigadm
der Division Panderma mit 8 Bataillonm , welche bisher nicht
herangezogen waren , und 8 Redifbataillone 'des Gardekorps
(KoiistantinopÄ) , des kleinasiatischen Mstengebietes >des
Schwarzen Meeres , welche nach Ausbruch des Bandenunwe¬
sens im Sandschak Kirkilisse mobilisirt wurden, aber bisher
ln ihren, Bezirk verblieben. Es stehen somit im Gebiete des
Bandenwesens der Pforte außergewöhnlich zahlreiche Strett-
krafte zur Verfügung , welche bei halbwegs zielbewußter
Fübrung und geschickter takttscher Derwmdung auch einer
großm Ban 'denbewegilng vollkommen gewachsen sind Der
Gcneralstabschef der Dvision Skutari (Albanien) Hassan-
Bey ist zum Mutessarif von Jpek ernannt.

wurde , suchte er erst das Mädchen als geistesgestört hinmstellen,
dann bat er mit aufgehobenen Händen , ihn nicht zu verrathm,
damit er keine Scherereien habe . Es ist wahrscheinlich, daß der
unmenschliche Vaters daS Mädchen aus dem Grunde gefangen
hielt, um ihr Erbtheil ihren beiden Brüdern zukommen zu lassen.
Paul wurde dem Gericht überliefert

Der ausgewiesewe Neufundländer. Wiener Blätter erzählen
folgende merkwürdige Geschichte: De Wiener Hundeichart be-
herbergt seit einigen Tagen in ihrer Mitte einen außerordent-
Iich großen Neufundländer , der nur deshalb von seinem Eigen-
thumer aus Warasdin hierher geschickt worben war , weil er.
der Hund, aus den Königreichen Kroatien und Slawonffn ous-
gewiesen wurde . Den Eigenthümer des Hundes, einen Kaufmann
aus Warasdm, ^ hatte das Polizeikommissariat in Warasdin
aufgefordett . seinen Hund , der schon durch seine Größe gefähr-
^ str - er hatte auf der Straße einen Knaben umgewcrfen
dem Wecker zur Vertilgung zu übergeben. Der Kaufmann legt,
daraufhin der Behörde eine Bestätigung thierärztlicher Sachver-
ständiger vor , derzufolge der Hund gutmüthig und ungefährlich
sei. Der Kaufmann knüpfte daran die Bitts , daß seinem Hunde
den er ubrigerls stets an der Kette halten werde, das Leben zu
Z ^ ken. Hleruber erhielt nun der Gesuchsteller vom Stodtmagi-

strat folgenden Bescheid: „Die k. Landesregierung , Sektion für
innere Angelegenheiten , hat folgende hohe Entscheidung hierher
bekanntgegeben: Ans Anlaß der Bitte M . T . aus Werasdin,
5̂ °' n,l 6t l rfe,ttßer  Erledigung verfügten Vertilgung
seines Hundes Abstand genommen werde, findet sich die k. Lan-

sür innere Angelegenheiten, unter theil-
weiser Aenderung ihrer obersten Entscheidung veranlaßt , aus¬
nahmsweise zu bewilligen , daß die Vertilgung unter der Be¬
dingung vertagt werde, daß Bittsteller in der Frist von acht Ta-
gen nach Erhalt dieser Verständigung diesen Hund aus dem Ter-

der Königreiche Kroatien und Slawonien beseitige
Entspricht der Bittsteller dieser Verfügung in obiger Frist nicht,
o ist der Hund ohne Verzug zu vertilgen , wovon der Bittsteller

M . T - verständigt wird ." Nachdem der Bittsteller d' esen wich-
tlgen Regierungserlaß in Händen hatte , beeilte er sich, den
obrigkeitlichen Auftrag , der einem Abschaffungserkenntniß gegen
den Hund gleichkam, zu erfüllen , und er gab den Hund bei ei¬
nem Wiener Geschäftsfreund in Kost und Verpflegung.
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ZwischW ^ 8htm und der türkischen Grenze wurde eine
lrrmenischö Bäti88 von 42 Mann unter Führung eines ehema¬
ligen Studenten des Stuttgarter Polytechni-
ku  w s ( !) aufgerieben . Der Ches des Kreises Axetrin be¬
schlagnahmte die Fahne der Bande mit der Inschrift :„Tod
oder Freiheit ! 30 Gewehre , mehrere Tausend Patronen . Dy¬
namit . fertige Bomben . Medikamente und Verbandszeug unu
den ebenfalls beschlagnahmt . Die Bande sollte, wie man
glaubt . Durch IIeberfälle auf die tiirkische Grenze und Provo-
kationen von Kurden -Einfällen die armenische Frage an der
russischen Grenze aufrollen.

Wie die Zeitung „Kawkas " meldet , versammelten sich
Sonntag Mittag in Tiflis gegen 2000 Menschen bei der Ka¬
thedrale . Nach 'dem Gottesdienst wurden Proklamationen in
armenischer Sprache an die Menge vertheilt , bie zugleich
die anwesenden Schutzleute thätlich angriff . Polizeisoldaten,
die alsbald den Schutzleuten zu Hilfe kamen , wurden von der
Menge mit Steinwiirfen und Revolverschüfsen empfangen,
worauf diese ebenfalls mehrere Schüsse abgaben . Die Ruhe
wurde schließlich Durch den Tifliser Polizeimeister , Der mrt de-
rittenenSchutzleuten erschien. mitHilfe von hinzugekommenen
Kosaken wieder hergestellt . Bon den Polizeisoldaten erlitten
einige Verletzungen , von der Menge wurde eine Person tobt-
lich verletzt . . .

Vor vier Tagen überfiel zwischen Schagrran und Belafu
war eine starke Räuberbande drei Grenzreiter , von denen einer
getödtet unD zwei verwundet wurden . Am gleichen Lage was
eine andere Grenzwache in derselben Gegend mit Viehräubern
zusammen , denen sie das geraubte Vieh wieder entriß . Von
Dm Räubern wurden zwei getödtet und außerdem wurden
ihnen zwei Pferde , einige Gewehre und Patronen weggenom-
men . Die Grenzwache hatte keine Verluste.

* Berlin . 15. September . (Telegr .) Aus Konstantrno
pel wird berichtet , daß die russische und französische Botschaft
identische Drohbriefe  vom mazedonischen Revolutions¬
komitee erhielten , in welchen sie zum letzten Male gewarnt
werden , daß die russische und französische Botschaft , sowie dre
Konsulate in der Türkei mit Dynamit in dre Luft gesprengt
werden würden , falls Rußland und Frankreich nrcht soforr
Schritte für Mazedonien ergreifen . Die Bot ' chafter überga¬
ben die Briefe an Tewfik Pascha mit der Bitte um Schutz-
maßregeln . — Die englische Regierung hat . wie das B . T.
Es London erfährt , infolge Drängens der englischen ^ ntev
essenteir im Orient die Entsendung der Mittelmeer
flottenachSaloniki  befohlen.

prstiz hudwi .q und Prinz Frnulf von Payern,
Gmeräle der Infanterie , sind zu Generalobersten der Jnfan-
terie mit dem Range von Generalfeldmarschällon befördert

Sitzung der Minister , die ungewöhnliches Interesse erregte
und zu welcher sämmtliche Minister aus der Provinz einge¬
troffen waren , dauerte drei Stunden . Das Resultat der Be¬
rathungen wird streng geheim gehalten . — Nach einer Lon¬
doner Depesche des B . T . soll Das Resultat der Enquete , die
Das britische Kabinett in Sachen der Chamberlainschen Zoll-
Politik veranstaltete , ein 'derartiges sein, daß die Regierung
es nicht zu veröffentlichen vermag.

Beurldilarid.

Berlin , 15. September . Gegen zweitausend Gürtler
Berlins sind seit Montag Abend ausständig.  weil die Ar¬
beitgeber die Forderung des Minimallohnes von 50 Pfennig
Kr die Stunde nicht anerkannten . . Nunmehr sind msge-
sammt 2600 Metallarbeiter ausständig.

* Leipzig , 14. September . Der nationalliberale Landes-
verein für das Königreich Sachsen hat in seiner gestrigen
Hauptversammlung , in der er sich hauptsächlich mit einer R e-
form des s ä chs i s che n L a n d t a g s w a h l r e cht s be-
faßte , einen Antrag angenommen , in welchem gefordert wiro.
1) direkte und geheime Wahl . 2. NeueintheÄung der Wahl¬
kreise unter Beseitigung der Trennung zwischen städtischen
und ländlichen Bezirken , 3. Abstufung des Wahlrechtes . sti es
nach Klassen auf Grund der Einkommensteuer oder nach ernem
Pluralsystem oder durch Verbindung beider Arten , 4) Aemer-
ung der in der ersten Kammer bestehenden berufsftandrschen
VertreKngen nach der gegenwärtigen wirthschastlichen Be¬
deutung der verschiedenen Berufe , 5. völlige Erneuerung rer
2. Kammer nach Inkrafttreten der Reform.

Posen . 14. September . Die polnisch -demokratische
Partei beschloß. Kr die L a n D t a g s w a h l e n eigene Kandi¬
daten aufznstellen und die bisherigen polnisch-konservativen
Abgeordneten , vor . Allem FadZew-ski urrd Cegrelsk : fallen zu
zynski aus Köbenitz aufgestellt werden,
zynski aus Köbnitzauf gestellt werdem _ _

Parteitag der fozialdemokrafiFdien
Partei Deuü'ddands,

Prinz Hrnulf von Bayern.
MrNm — Prinz Luldwig von Bayern ist geboren am 7.
Januar 1845 zu Lllünchen als ältester Sohn des Prinzen Lu-

Prinz Ludwig von Bayern.
ttpold . Prinz Arnulf ist am 6. Juli 1852 zu München ge-
Horen als dritter Sohn des Prinzen Luitpold

Chamaerlain

wurde gestern Nachmittag , wie aus London gemeldet wird,
Gegenstand einer feindlichen Kundgebung . Als Chamberlain
■nrit Balfour zu Fuß erschien , um sich zu dem im auswärtigen
Amt abzuhaltenden Kabinettsrath zu begeben , in welchen
Ehambertains Projekt Hauptgegenstand der Berathungen bil-
dete. brach die zahlreiche Menschenmenge in Pfeiffen und Joh¬
len aus und deinonstrirte gegen den Kolonialminister. Die

Dresden,  14 . September.

Nachdem gestern Abend die übliche Begrüßungsferer itatt
gefunden hat . beginnen beute die Verhandlungen.

Wir entnehmen dem Bericht der „Frks . Zig ." darüber
folgendes:

Singer  eröffnet die Sitzung und widmet den Gästen
Worte der Begrüßung , wobei er natürlich die internationale
Solidarität betont . Vor Eintritt in die Tagesordnung
kommen nun die Gäste zu Wort.

Viktor A d ler - Wien  bringt Grüße von der österreichi
scheu Sozialdemokratie . Man könne sich unmöglich eine Vor¬
stellung davon machen , welche Wirkung der Sieg Der deut-
scheu Sozialdemokratie auf die österreichischen Arbeiter aus¬
übte . „Es war eine Freude ohnegleichen und ein Trost m An¬
betracht der überall traurigen österreichischen Verhältnisse.
Wie glücklich sind Sie . trotzdem sie in Sachsen sind, und ww
kümmerlich haben wir es in Oesterreich ." Nemec - Prag
grüßt im Namen der czechischeii Sozialdemokratie . Von Den
Holländern spricht T a k. von den Engländern Jone  s . der u.
a . Chamberlain Kr Luciser II . erklärt . Es folgt Wrlsh i-
re  aus Amerika , der meint , daß sein Land vor einer indu¬
striellen Katastrophe stehe. Interessant war seine Sch 'Ader-
ung wie das freie Amerika den Sozialismus bekämpft . Er
giebt eine sozialisftsche Zeitung heraus unD mußte für sie,
wie alle Zeitungen in den Vereinigten Staaten Stempel
zahlen . Plötzlich wurde unter dem Vorwände , daß ^die Zelt-
ung anders zu rubriziren sei. das Achtfache des
erhoben , sodaß er monatlich eine Mehrausgabe von - 0 000
Mark hatte . Er druckt nun sein Blatt in Kanada.

Nach der Verlesung von BegKßungsteEgwmmen tritt
man in die Tagesordnung ein . Der Geschäftsbericht
des Vorstandes liegt , wie bekannt , seit längerer Zeit gedruckt
vor . Einen mündlichen Bericht erstattet zunächst P fa n n-
fu  ch. wobei naturgemäß nicht viel Neues heranskommt und
überyaupt nur Detailfragen der Agitation usw . berührt wer¬
den Es wird betont , daß in der Wahlagitation von Bebel
und Singer nahezu liebermenschliches geleistet wurde . Die
Zeitschriften „Gleichheit " und „Neue Zeit " sind auf dem We-
ge der finanziellen Besserung . Den Ka ss enb er : cht er¬
stattet dann G e r i s ch. der die große Opferfreudrgkeit der Ge¬
nossen. die im letzten Jahre bethätigt wurde , rühmend hervor-
hebt . M e i st e r erstattet den Bericht Der Kontrolleure , dre
alles in Ordnung gefunden haben . Den Kontrolleuren wird
die Affaire Berthold  zur Erledigung überwiesen . Genos¬
se Berthold hatte 'die Hardensche „Zukunft " als verantwort-
licher Redakteur gezeichnet, obzwar darin Sozialdemokraten
wiederholt verhöhnt wurden . Me Kontrolleure ^ erkannten,
daß die Handlungsweise Bertholds mit der Ehre eines Partei¬
genossen nicht vereinbar sei und nur durch einen Zufall ber
der Abstimmung in der Kontrollkommission wurde ein An-
trag . Berthold aus der Partei ausznschließen . nicht ange-
nommen.

Es folgt die Diskussion über 'den V o r st a n d s be ri ch t.
wobei , wie ' immer . Klagen vorgebracht werden über Vernach-
lässigrmg von Wahlkreisen , Mangel an Rednern . Agitatoren
usw.. so aus Saarbrücken und Koburg . Der Koburger Red-
ner beklagt es . daß Singer wohl in der Nähe aglttrt , aber
durch Koburg „schlank" Durchgefahren sei. was in Anbetracht
der behäbigen Figur Singers , der eben den Vorsitz führt,
schallende Heiterkeit verursacht . Im Uebrigen ist aber 'die
Diskussion , wie es bei diesem Punkte nicht anders sein kann,
nur von internem . Interesse . Es folgen Schlußworts der Re-
ferenten und Decharge der Funktionäre.

Nun kommt die Erörterung der Frage , ob und in wie
weit den Genossen die Mitarbeit an bürgerlichen Blättern
gestattet werden soll. Zu der Vorgeschichte in Der Angelegen-
beit gehört , daß M . Heinrich Braun,  seine Frau Lilly
B r a u n . Heine  und G ö h r e beim Parteivorstand über
einen Artikel der „Neuen Zeit " Klage führten , worin gegen

die sozialdemokratischen Mftarbeiter bürgerlicher Blätter Vor-
wtftfe erhoben wurden . Der Parteivorstand hielt dre K .age
Kr unbegründet und erließ Dann im „Vorwärts dle drramrre
Deklaration , welche die Frage der Mltarb .it an bürgerlichen
Blättern regeln sollte . Da die Obengenannten dagegen Ein-
sprach erhoben , kam die Sache nun an den Parteitag . Der
unmittelbare Anlaß zu dieser Affaire war wiederum die „Zu-
kunst . Mit derselben ist nun die erste Der inneren Streit-
ftaqen an die Reihe gekommen . Was der Parteivorstand
nicht will , das geht aus seinem Anttag hervor , den wir bereits
gestern veröffentlicht haben . P f a n n k u ch begründet diesen
Anttag . indem er die bereits erzählte Vorgeschichte im Einzel¬
nen darlegt und die gewechselten Briefe vorliest . Ans gÄe-
gentlichen Beifallsäußerungen der Versammlung geht schon
setzt hervor , daß der Parteitag im Wesentlichen nach den Vor-
chläaen des Parteivorstandes entscheiden wird . Anträge , die

das gleiche Ziel haben , sind noch in größerer Anzahl ernge-
lausen . Sie alle stehen noch zur Mskussion . m der zunächst
M Heinrich Braun-  Berlin das Wort ergreift : ^ ch bm ein
Litterat und habe Kr Die Würde dieses Bmifes em ttef^
GeKhl Litterarisches Gezanke ist mir zuwider _ mex e~>tft
nicht meine Schuld , daß diese Sache , die zu Drewiertelsvlches
Gezänks ist, wieder zu Tage kommt . Es ist eine verwickelte

lache und unmöglich hier einfach mit ^ a öder Nein zu em-
scheiden. Sicher ist. daß wir nie eine Zer . hatten , m der So¬
zialdemokraten an nicht sozialdemokratischen _Blattern nicht
mttgearbeitet hätten . Marx . Engels . Bernstem E nnnder
wie Kautsky haben es gethan . Auch Herr Dr . Fra z M hrrng.
(Singer unterbricht : Es ist Sitte ber uns von "Genossen zu
sprechen, nicht von „Herren ". Bravo !) Braun fortfahrend:
Jede Regel hat ihre Ausnahmen , ich gestattete nur bn Meh-
r ng eine Ausnahme zii niachen . S t n g e r unterbricht tot*
der : Und ich gestatte dem Redner nicht , den Anordnungen
des Präsidenten entgegenzuhandeln (Abermals Mavo m
der Versammlunq .) Es ist empörend . Me einzelne Genoffm
mitten im Wahlkampfe ihrer Mtarbett an bürgerliche
Blättern wegen kompwmittirt wurden , so Gobre m der

Leipziger Volkszeitung ". Mehring , der m Dieser Zeitung
schreibt , hat eine gewisse Aehnlichkei't mit emem Chmnaleon.
nur Das dieses die Farbe wechselt, wüthend wird und zwar
gerade über seine jeweiligen Freunde so auch uMr Ha - ery
den er einst so liebtze. Meister  ruft dazwischen . Der Hatten
macht Ihnen Ehre ! B r a n n : Kümmern Sw sich um mmn-
Ehre nicht ! B e b e l : Ich lasse Ihnen Ihre Ehre ! B r a u n
UNd ich. Genosse Bebel . Ihnen die Ihre ! Braun fahrt sott
und erzählt , wie er s. Z . Mehring zur Sozialdemokratie
brachte , d. h. aus der „Berliner Volks -Zeitung . wo . whnm
dainals thütig war . zu entnehmen glaubte daß Mchnng sen
ne früheren Angriffe ans die Sozwldmwkmtte . dre in semec
ersten niederträchtigen Geschichte der sozial . emok aNe enthal¬
ten seien wieder gut macken wollte . Mehring hat bebmiptet,
Daß das Sozialistengesetz ihn bekehrt habe Demgemäß der
liest Braun einen Artikel Mehrings aus der „Garttn ®
bom Jahre 1880. der von Beschimpfungen der Sozialdemokia-
tie sttotzte . ,,

Dresden , 15 . September . (Telegramm .) In der gestr -gen

Nachmittagssitzung des sozialdemokratischen P art e itage,
wandte sich Dr . Heinrich Braun -Berlm m seinem Referat über^
die Mitarbeit an bürgerlichen Blättern Wester gegen Dr . FrMz
Mehring , der durch seine Artikel in der Neuen Zeit die Streü-
ftage der Mitarbeiterschaft an bürgerlichen Blattern aufgerom
hatte . Darauf sprach Gerisch. der in sachlicher ruhiger Wege tcn
Beschluß des Vorstandes vertheidigte. Leidenschaftlich poleniistr.
ten Kautsky, Frau Zetkin. Adolf Hoffmann und Stadthagen ge¬
gen Braun und die Mitarbeit an bürgerlichen Blattern.
Sämmtliche genannten Redner ttaten für den VorstanvsbeschluS
ein, nur der Abgeordnete Fischer-Sachsen erklärte iich unbewe-
digt mit demselben und griff ebenfalls heftig Mehring an. Di«
weitere Diskussion ŵurde auf Dienstag vettagt.

Las der Lllirgegead.
k Diebrich. 14. September. Der Umbau des alten TheüÄ

der Frhr . v. Stein - Schule  geht jetzt seiner Vollends i
entgegen, jedoch muß aller Wahrscheinlichkeit die Ferienzcii
Schüler , welche am 20. l. M . zu Ende geht, verlängert tvei
well bis zu genanntem Zeitpunkt die Maurer - und
beiten noch nicht fertig hergestellt sein werden . Der Vertt -S
äußere Faeade , welche dem neuen Theil der Schule angep^
werden soll wird voraussichtlich erst imm nächsten Fruht -A^
folgen. Durch, den Umbau erhält die Schule ein emhelm r
Bild und gereicht dem mittleren Stadttheil zu besonderer v'

g Erberiheimi. 13. Sept . Die heute hier im Gasthause ^
Herrn Franz Stein  stattgestmdene Versammlung der £
nenzüchter,  Sektion Wiesbaden , begann mit der ^ .
des Herrn Ludwig Hirschochs von Schierstem , der dein -
nunmehr 25 Jahre als Atitglied angehvrt . Der Vorsitzende,
Pfarrer Kopferman  n-Breckenheim, hielt eine den -o ^
höchst ehrende Ansprache und übereichte demselben
Vereins eine künstlerisch ausgestattete Ehrenurkunde m
Rahmen .Sodann führte Herr Lehrer Hartmannshenn --
heim den neuen Vereins -Damps-Wabenschmelzer vor. ^
zeigte letzterer verschiedenekleine Mangel . Jnbetreff oev  -
Flugblätter wurde beschlossen, jedem Mitglied auf Verw ^
pro 1903 hundert Exemplare unentgeltlich zu belaßen.
beim Honigverkaufe den Gläsern beizufügen. Zur trän, ^
Zusammenstellung über den Besuch der Versammlungen ^
Schriftführer beauftragt stets eine Präsenzliste zu suchen- ^
Lieferung des zur Einwinterung der Bienen benothigrc- ^
stallzuckers wird dem Depothalter PH. Lies-er-Wtesbad ^
der Oranienstraße und Goechesttaße) übertragen . IM-
Verhandlungen riefen die Ausführungen des Herrn L0-! .(i.
über die Theorien des Jungimkers Freudenstein Uber „o, , ,VH v

honig^ hervor . Die nächste Veffaminlung soll am IS.  ®
I . in Wiesbaden (Mainzer Bierhalle ) abgehalten wet
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4. Frauenstein . 14. September . Trotz des naßkalten Web

ters am gestrigen Tage hatte sich doch das hiesige Winzer¬
fest  eines so zahlreichen Besuches zu erfreuen , daß man in der
geräumigen Winzerhalle kaum noch ein Plätzchen finden konnte.
Die Verabreichung eines vorzüglichen Frauensteiner „Mar¬
schall" von Winzerinnen in historischer Tracht dürft« bie hie-
sigen und fremden Gäste am meisten angezogen haben. Bes an-
ders stark war der Zuzug am Abend. — Zum ersten Male nach
lg Jahren ist heute hier ein Großfeuer  ausgebrochen , und
zMr in der mit Stroh , Frucht und Futtervorräthen angefüllten
Scheune des Landwirths Valt . Schmidt . Derselbe und noch
ein zweiter Landwirth sollen durch den Brand bedeutenden
Schaden erlitten haben , da sämmtliche Vorräthe nicht versichert
waren. Bei dieser Gelegenheit trat zum ersten Male der vo¬
riges Jahr angeschaffte Zubringer in Dienst und bewährte sich
vorzüglich.

* Geisenheim, 15. September . Heute begehen in Frankfurt
a. M - Architekt Franz Schädel  und seine Gattin Maria
Magdalena Schädel, geb. Vogt , das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit. Schädel, ein Kind des Rheingaues und am 14. November
1834 in Geisenheim geboren, ist ein alter „Achtundvierziger" .

l. Laufenselden, 14. September . Die Versammlung des hie
sigen K ir ch en v e r schö n eru ng sv e r e i n s , welche ge
stern Nachmittag im Saalbau Herche stattfand , war sehr gut be
sucht- Herr Psarrverwalter Müller  begrüßte die Erschiene
neu und erstattete den Rechenschaftsbericht. Nach Erledigung
des geschäftlichenTheiles wurde eine kleine Papstfeier ceran
staltet. Die wohlgelungene Feier schloß gegen 7 Uhr.

s. Brambach, 14. September . Unser Herr Bürgcrmei
st er , welcher längere Zeit beurlaubt war , hat heute die Ge
schäfte wieder übernommen . — Hier hat sich am verflossenen
Sonntag ein Ruderklub  gebildet , welchem bereits schon
eine ganze Anzahl Mitglieder beigetreten sind. Auch sind bereits
schon freiwillige Beiträge zur Beschaffung von Booten deponirt
worden. Der Vorsitz ruht in bewährten Händen.

©I. Frankfurt , 15. September . Gegenüber dem von dem
soz.-dem. Stadtverordneten Dr . Quarck gestellten Anträge den
Beginn der Urwahlen  für das Abgeordnetenhaus aus
6 Uhr Abends zu verlegen, äußert sich der Magistrat ableh¬
nend,  hauptsächlich wegen der Schwierigkeit , 206 geeignete
Wahlräume in einer Abendstunde zu beschaffen. Dagegen er-
klärt er sich bereit , die Urwähler auf Mittags 12 Uhr lstatt wie
bisher 2 oder 2x/2  Uhr zusammenzuberufen.

Kunft ütfferaiiir und WitfenfdiaÄ.
# Königliche Schauspiele. Schillers Maria Stuart brachte

gestern in einigen Rollen mehrere unserer neuen Schauspiel-
kraste auf die Bühne . Herr Wilhelm  gab den Mortimcr mit
aller temperamentvollen , feurigen Nachdrücklichkeit, oeren die
Rolle bedarf und führte seine Aufgabe mit einer Hingabe durch,
die den ihr gespendeten Beifall vollauf verdiente . Herrn M « -
bus , der sich in bürgerlichen bezw. in Salonrollen schon als
M gut und sicher gestaltender Schauspieler erwies , scheint der
Mrleigh weniger zu liegen, die Rolle verlangt mehr impo-
ftUtes Ausgeben als scharfes Pointiren . Herr Tauber  war
als Talbot recht warm und in dieser Wärme vielleicht zu ju-
2Ech - Unsere alte Besetzung der Hauptrollen ist bekannt
«iw hinlänglich gewürdigt. G,

*  Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1. Es ist möglich ge-
Mden , die große Collektion Otto von Faber du Faur f noch bis
Mittwoch Abend ausgestellt zu lassen.

• 5Bie$ b a b c 15. September

Vom Tage.
Selbstbetrug. — Allerlei Ohnmachten. — Tragikomische Ge-
•WW*. — Blinder Eifer . — Auf der Suche . — JD, diese Dienst¬

boten!

.. Selbsttäuschung und der wohlgemeinteste Selbstbetrug
"üfstn schwinden — es herbstelt ! Seit heute glaube ich an bert
Menden Winter mit einer Ueberzeugung, die durch nichts mehr
«u erschüttern ist. Mögen heiße Sonnenstrahlen noch die ver-
ö̂ ^ te Grummeternte begünstigen, möge lachender Sonnenschein

wärmebedürftigen Rebenhügel hinfluthen , möge der
Mcht'-gsie Altweibersommer sämmtliche Gartenfeste der Kur-
tOdderwaltung begünstigen und die der Schnitzeljagd huldigen-
t ff ?lnen  und Herren zu jauchzendem „Halali " und feurigem

5ii* ■ entstammen — ich lasse mich nicht mehr täuschen . Was
mit solch unumstößlicher Evidenz überführt hat ? Zwei

^5 « werden Dir , geplagter Familienvater , dieselbe Gewißheit
l(W ett' Modejournal und Frauenthränen ! Ohnmächten sind
tT? Nr nicht erforderlich und wenn wirklich Ohnmacht als vor-
? «den zu konstatiren sein würde , so ist alle Welt überzeugt,
x b ne nur bei Dir , theures Familienhaupt , festgestellt werden
to i»; Ohnmacht gegenüber dem Schmeicheln und Schmollen,
. len und Flehen um den prachtvollen Winterhut , das chice

<?»««, die mollige Boa , das warme Zihelinekostüm. Auch da
litfL o,116 Täuschung : Du mußt ! DaS Sprichwort vom mensch-
j, ? ^ ^ rren dürfte bei dieser Behauptung als ausgeschlossen zu
r . aaiten sein. Dennoch bleibt die Wahrheit des Sprichwortes
^ «en wie ein allzu eifriger Menschenfreund gestern auf dem
Wd* ak erkennen mußte. Obwohl bei der tragikomischen Ge-
MMe nur drei Personen auftreten , ist die Handlung etwas ver-
^e " er Natur und es ist zweifelhaft, ob meine Feder — Sven-

205 — mit genügender Deutlichkeit den Hergang auf-
kann. Eine Rabenmutter , scheinbar angetrunken , miß-

i*. v* chr etwa lOjähriges Töchterchen in grausamer Weise auf
ireren Pwb am Waterloo -Denkmal. Sie zaust hie Kleine

an den Zöpfen und läßt die Schläge hageldicht niedersausen.
Ein Radfahrer sieht das , springt herzu, entreißt der Rabery-
mutter die Kleine und sagt ihr in unverblümter Weise einige
recht angebrachte Derbheiten . Die Megäre aber ist im Erwi¬
dern nicht mundfaul und alsbald sammelt sich ein Menschenkreis
um die keifende Me und den schimpfenden Radler . Mn er¬
scheint auch die dritte Person , — ein edler Menschenfreund! Ja,
ganz gewiß, Menschenfreunde finden sich immer und überall
trotz Deiner gegentheiligen Ansicht, geneigter Leser. Also der
besagte Menschenfreund tritt in die Kampfarena : er sieht das
schreiende Kind, die zeternde Alte , den schimpfenden Radler —
sofort ist ihm die Situation klar . Wie kann es anders sein: der
Radler hat das Kind überfahren , und hat nun auf das Lamento
der Frau noch freche Antworten und brüske Schimpfereien . Da
muß ein Exempel statuirt werden . Kampfesmuchig tritt er an
die Seite der Alten, um deren Recht zu schützen. Armer Radler!
Schon sind ihm Schläge angeboten , man verlangt in katego¬
rischer Weise seinen Namen und bald sieht er sich von Feinden
ringsumdrvht . Da — in höchsten Nöthen — bewahrt ein ret¬
tender Engel den in die Enge getriebenen Radler . Ern Schutze
mann erscheint auf dem Kampfplatz! Endlich kann der Radler
erklärenden Aufschluß geben, endlich erfährt man , wre es kommt,
daß dem wimmernden Kinde das Blut über Kopf und Gesicht
fließt. Kein Ueberfahren ? Nein , bewahre ! Und während sich
die Rabenmutter seitwärts in die Büsche schlagen will , meint der
hilfsbereite Menschenfreund bedauernd zu dem insultirren Rad¬
ler : „Jo , deß hun eich jo nit gewißt ! E Gewirre soll deß alt
Oos jo vehaage!" Aber schon notirt der Schutzmann , und der
Anklage wegen Mißhandlung wird auch eine solche wegen Be¬
leidigung — Radler kontra Menschenfreund — parallel laufen.
Blinder Eifer^ schadet nur ! Das mag auch die Hausstan Len¬
ken, die im Affest der Köchin gekündigt hat und nun in der letz¬
ten Hälfte des Monats auf der Suche ist. Erwarten Sie nicht,
daß ich die Dicnstbotenfrage aufrolle , denn erstlich sind ja keine
Mädchen zu haben und zum Andern habe ich nach einem tut»
maligen unglücklichen Gang in das Stellenvermittlungsbüreau
schon genug. Während ich da eben nur vorspreche, um die Adres¬
se eintragen zu lassen, bin ich Ohrenzeuge , wie eine hochherr-
schaftliche Köchin ihre Colleginnen dom Wasserstein in die in¬
timsten Interna ihrer bisherigen Herrschaften einweiht. Glück¬
selig, wer keine fremden Geister in seinem Tuskulum brauchr.

* Militärpersonalien. Das Militärwochenblatt meldet: Zum
Assist.-Arzt befördert Unterarzt der Reserve Wagenknecht (Wies¬
baden). — Ein Patent seines Dienstgrades verliehen : Dr . Hu¬
ber,  Oberstabs --und Garn .-Arzt in Wiesbaden.

r. Eisen balMpersoualien. Herr Rasche,  Vorsteher 2.
Klasse im hiesigen Rheinbahrchof, ist ab 1. Oktober d. I . in glei¬
cher Eigenschaft nach Station Alsfeld in Oberhessen versetzt. An
seine Stelle tritt Herr Stationsassistent Link  hier.

* Kgl. Regierung . Die Jntendantnr -Sekretariats -Anwär-
ter , Sergeanten Berge und Luft  von der Korps -Intendan¬
tur in Frankfurt a. M . bezw. von den Infanterie -Regimentern
Nr . 81 in Frankfurt a. M . und 118 in Darmstadt , sind zu liier-
wöchiger Ausbildung in den Geschäften der Zahlungsstelle des
18. Armee-Korps bei der Kgl. Regierungs -Häuptkasse hier
thätig.

* Die Gerichtsferien sind mit dem heutigen Tag « zu Ende
gegangen.

r. Von der Eisenbahn. Die neuerdings auf verschiedenen
Bahnlinien in Betrieb gestellten, neuerbauten Wagen 4. Klasse
haben die Annehmlichkeit, daß das Ein - und Aussteigen von
beiden Seiten möglich ist, die Kopseingänge mit Plattform sind
in Wegfall gekommen. Auch, befindet sich in jeder Abtheilung ein
Abort . Es hat sich jedoch ein Mißstand gezeigt, der im Augen¬
blick eines Eisenbahnunfalles üble Folgen mit sich bringen
könnte, indem die Seitenfenster nicht geöffnet werden können,
sondern fest eingeschraubt sind. Auch ist die Ventilation dadurch
sehr erschwert.

* Königliche Schauspiele. Vielfachen dringenden Wünschen
entsprechend, kommt Donnerstag , 17. ds . Mts . nicht „Tie weiße
Dame", sondern die Oper „Armide " zur Aufführung . — Fräul.
Hanni A r n st ä d t wird sich vor dem Antritt ihres Berliner
Engagements in zwei ihrer erfolgreichsten Rollen von dem
Wiesbadener Publikum verabschieden. Die Künstlerin tritt am
nächsten Freitag , 8. d. M . als „Missis Clarkson" ln dem Lust-
spiel „Im bunten Rock" und zum Abschied — voraussichtlich am
21. d. M . — in der Titelrolle des Lustspiels „Cyprienne " sowie
als Tänzerin in dem Mimodrama „Die Hand " auf. — Das
Werk : „Der Abenteurer und die Sängerin ", dramatisches Ge¬
dicht in einem Aufzug von Hugo von Hofsmannsthal ist zur
Aufführung an der hiesigen Kgl. Bühne angenommen worden.

* Refideitztheater . Den Reigen interessanter Gastspiele er¬
öffnet heute Abend Lili Petri , die in der pikanten Rolle der
„Luttti " zum ersten Male in Wiesbaden auftritt . Morgen Mstt-
woch spielt die Gastin die Rolle der „Dvva ". „Pater Jakob"
wird am Freitag und Sonntag Abend gegeben werden.

* Jubiläuulsprvgramm des Walhnllatheaters . Morgen
Mittwoch beginnt die 100. Spielserie seit Bestehen des Walhal-
lacheaters . Die Direktion hat aus Anlaß zu diesem Jubiläums-
Spielplan ganz hervorragende Künstler verpflichtet, z. B . Les
Brunin mit ihrem phänomenalen Billcrrdatt , Hans Hauser,
der beliebte Gesangshumorist , Sister Deutler , internationale
Verwandlungs - und Spitzentänzerinnen , De Doma Truppe,
Akrobaten ersten Ranges , Melodia , Damen -Kunstgesanzsgnar-
tctt , Scnor und Berard , moderne Karrikaturen , DOsta Trio,
fliegender Lustatt an Ringen , Anni Hille , Soubrette und Wal-
halla -Bioskvp mit den neuesten Aufnahmen.

* Silberne Hochzeit. Eine recht stimmungsvolle silberne
Hvchzeitsfeier fand am 12. d. M . in der Billa des Herrn Rc-
gierungsbaumeisters Franz W o a s , unseres Mitbürgers , Alwi-
nenstraße 8, statt . Ein voller Kranz Nahestehender hatte es sich
angelegen sein lassen, herzliche Beweise der Liebe und Freund¬
schaft zu geben und bei der Bedeutung des Silberpaares fehlte
auch bas hvchgcistige Element nicht, welches sich in Ansprachen
ernster und humoristischer Art dokumentirte . A. A. sprach die
Schriftstellerin Pauline von Harder anerkennende Dankeswarte
im Namen des Weltbundes gegen Vivisektion , Abtheilung Wies¬
baden ; Frau Präsident Krüger bot aus dem Stegreif allerliebste.
Verse den Freunden , Herr Oberstabsarzt Dr . Diehl , Oppen-
heim a . Rh ., brachte wahrhaft schwungvolle poetische Gaben und
Herr Hofrath Westberg feierte in kernig humoristischer Art die
chinesische Geschäftsreise, die Herr Woas anzutreten im Begriff
fe steht, herzlich Glück zu dem Unteruehmen wünschend, welchem
Glückwünsche sämmtliche Anwesende sich aufrichtigst anschloflen.
Herr Woas hat fest versprochen, Berichte über diese hochinteres¬
sante Reise zu senden, die manchem Leser gewiß sehr willkommen
sein dürften.

* Kirchliche Volkskonzerte. Das Konzert am letzten Mitt-
woch eröffnete die Wintersaison in würdiger Weise. Herr
Wald spielte als Eingongsnumimcr das imposante Konzertstück
für Orgel von Dnbo-is ; Herr Konzertsänger Eduard Habich sang
mit mächtiger Stimme und genialem Bortrage die We : . Ist

nicht des Herrn Wort wie ein Feuer , wie ein Hammer , der Fel¬
sen zerschlägt" aus dem Oratorium Elias von Mendelssohn,
weiter eine Arie aus dem Oratorium „Die Auferweckung des La¬
zarus " von Carl Löwe und das Dankgebet aus den altniederlän-
disch-m Volksliedern von Kremser. Auf letzteres ließ Herr Wald
als Orgelnachspiel die schöne Wolfrumsche Bearbeitung dieses
Liedes folgen. Herr Richard Lottermann (Violine) spielte mit
weichem, edlem Tone die Arie aus dem Violinkonzert von Gold¬
mark und mit schön accentuirtem Vortrage das stassische Adagio
cantabile von Tartini . .Die vorzüglichen Leistungen aller Mit»
wirkenden fanden wohlverdienten Beifall und Anerkennung. Der
starke Besuch des Konzertes zeigte, wie beliebt dieselben sind
und wie Alle deren Wiederanfang freudig begrüßten. Für mor¬
gen Mittwoch Abend haben die Konzertsängerin Fräul . Kathin-
ka Zapf und Herr Violoncellist Paul Hertel ihre Mitwirkung
zugesagt. Zum Vortrage kommen Lieder von Mendelssohn, Cel-
lovorträge von Fitzenhagen und eine neue Composition für Or¬
gel und Cello von E . Wemhauer , Orgelsoli von Volkmar und
Röder . Der Eintritt zu diesen Konzerten , die jeden Mittwoch
Abend von 6—7 Uhr in der Marktkirche stattfinden, ist sür Je¬
dermann frei.

* Der zukünftige Exerzierplatz . Aus Dotzheim, 14. Septem¬
ber , wird uns geschrieben: Die am 10. September im hiesizen
Rathhaussaal abgehaltene Vorbesprechung zwischen den hiesigen
Grundbesitzern und dem Militärfiskus , vertreten durch Garni¬
son-Inspektor Herrn Riedel , in Sachen des neu anzulegenden
Exerzierplatzes war überaus stark besucht. Die Besprechung er¬
gab das Resultat , daß die Grundbesitzer nicht abgeneigt sind,
ihre Grundstücke zu verkaufen, da jedoch der in Frage kommende
Distrist das einzige zusammellschließendeFeld, was für die Land-
wirthschaft von großer Bedeutung ist, so wurden auch demgemäß
die Forderungen gestellt. Der verlangte Preis stellte sich auf
circa 90 A  im Durchschnitt, während die Forderungen zwischen
70—160 A  schmausten . Erstem gegenseitigen Binden wuroe nicht
stattgegeben.

* Für Auktionatoren . Ein Auktionator H. hatte in einer
Zeitung bekannt gemacht, daß er Wein versteigern werde. Im
Hinblick auf eine Ministerialverordnung vom 10. Juli 1902, die
auf Grund des Paragraphen 38 der Gewerbeordnung ergangen
ist, wurde er in Strafe genommen, weil er in der Zeitung nicht
auch den Eigenthümer und Auftraggeber bekannt gegeben habe.
Der Auktionator hielt sich hierzu nicht für verpflichtet, da er den
Auftraggeber und Eigenthümer des Weines mittete eines Pla¬
kates im Versteigerungslokal bekannt gegeben habe. Der Straf¬
senat des Kammergerichts hat in letzter Instanz entschieden, daß
der Austionator auch in der Zeitung den Namen des Auitrag-
gebers und Eigenthümers des Weines Hütte angeben müssen.

* Athletensport . Am verflossenen Sonntag betheiligie sich
Herr Karl Groß  vom Stemm - und Ringklub „Einiakeit" hier,
au dem nationalen Athleten-Wettstreit in Aschaffenburg und er¬
rang unter äußerst starker Konkurrenz im Stemmen den 4. Preis
(bestehend in silberner Medaille , Kranz und Diplom), sowie im
Ringen der zweiten Klasse den 6. Preis . Herr Alois P o st er¬
hielt nachträglich den 50. Preis im Stemmen vom Wettstreit in
Worms.

* Der Stemm , und Ringklub „Whletia " begeht am kommen¬
den Sonntag , den 20. .d. M ., Nachmittags 4 Uhr beginnend, in
der Turnhalle , Hellmundstraße die Feier des 11. Stiftungsfestes
bestehend in athletischen sowie theatralischen Aufführungen und
Tanz . Den getroffenen Vorbereitungen nach dürfte sich dieses
Fest interessant gestalten, sowohl in sportlicher wie in humori¬
stischer Beziehung . An athletischen Nummern sind hervorzuhe¬
ben : Eine Schulübung der aktiven Mitglieder sowie e'ne Kür¬
übung der Musterriege im Stemmen , Ehrenpreisringen , Grup¬
pierungen , ferner Auftreten der preisgekrönten Jougleurriege,
sowie des Kraft - und Handstand -Akrobatentrios des Klubs. Der
humoristische Theil umfaßt ein Trio : „Die drei Gebrüder Dick
von der Regimentsmusik ", ferner eine Duoscene: „Die Schwere-
nöther", ferner „Der Schnellmaler " außer dem wird noch das
Theaterstück ,Miß Arabella " oder „Mir kann Keiner" zur Auf¬
führung gelangen. Den Schluß bildet die Ueberreichung trn
Chren -Diplomen für 10jährige Mitgliedschaft.

* Vernachlässigte Hygiene beim Schnupfe« b»n Tabak. Das
Patentbureau Ernst Franke,  Bahicho -fftraße 16 hier, schreibt
uns : Die Gelehrten finden und erfinden jeden Tag soviel schäd¬
liche Bakterien , daß man kaum begreift, wie ein Mensch in dem
Meer von Tod oder Krankheit oder sonst etwas bringenden un¬
sichtbaren Keimen usw. existiren mag . Es werden daher auch
behördlicherseits alle möglichen Vorsichtsmaßregeln gepredigt
und sogar Gesetze erlassen wie z. B . der Kampf gegen die Schlep¬
pe der Damen , das Ausspucken in der Oeffentlichkeit dienenden
Fahrzeugen , das Berühren der zum Verkauf ausgelegten Eß-
waaren usw. Es erscheint aber , daß noch kein Schnupfer daran
gedacht hat , wie ekelhaft es eigentlich ist, wenn er seine Tabaks¬
dose so und so viel Personen anbietet , die hierauf smanchmal auch
bloß der Ehre halber ) mit den Fingern , seien dieselben in sau¬
berem oder beschmutztem Zustande , in den Tabak hineingreifen
und er selbst dann bei nächster Gelegenheit den vielleicht verun¬
reinigten Tabak mit Bchagen schnupft. Noch ekliger wie dies ist
die Mirthschasts -Schnupstabaksdose , die der Wirth , wenn fx
selbst schnupft, jedem Gast anbietet , oder diejenige Dose die zum
allgemeinen Gebrauch auf einem Tisch steht und also jeden Tag
von einer Anzahl manchmal nicht der saubersten Gäste benutzt
wird . Ob die Süddeutschen besonders die Bayern und Tyroler
diesen Mißstand schon lang « gewürdigt haben oder ob cs bloß
dort Mode ist, bleibt dahingestellt , sicher aber ist, daß jeder
Schnupfer ein Fläschchen statt Dose mit Schnupftabak bei sich
führt , der dann dierst mit der Nase oder vermittelst der anderen
Hand geschnupft wird . Bei diesem Verfahren kommen anderer
Leute Finger niemals in das den Tabak enthaltende Gefäß hin¬
ein und ist daher eine Verunreinigung oder BakterieN?Einfüh-
rung gänzlich ausgeschlossen. Mancher eingefleischte Schnupfer
wird sich aber schlecht von der vielleicht aus Vorzeiten stam¬
menden Dose trennen wollen und das Tabakfläschchcn gefällt
ihm nicht. Damit aber doch ein Ersatz der Dose da ist, wo man
so recht gemüthlich den Deckel öffnen und einem guten Freunde
eine Prise anbieten kann, der sich gleichzeitig vielleicht mit sei-
ner Dose revanchirt und daß man fremden Leuten, von deren
Sauberkeit man nicht genau überzeugt ist, eine Prise geben kann
ohne baß diese in die Dose fahren , ist eine Erfindung angemeldet
di« das Fläschchen mit der Dose vereinigt . Dies neue Gef iß ist
natürlich auf beiden Seiten mchr flach als rund und besitzt an
einer dieser Stellen den aufklappbaren Deckel zum Füllen von
Tabak oder von Hand Prise zu nehmen. Für Wirthschastsdosen
ist ein absolut abschließbarer Deckel vorgesehen,Hessen Oeffnung
nur der Wirth vornehmen kann. An dem ziemlich spitz zulaufcw-
den Halse ist ein Verschluß befesttgt, der bei geringer Drehung
die Oeffnung des Gefäßhalses frei gibt , so baß man Tabak durch¬
schütten kann und durch Rückdrehung der Hals wieder dicht ver¬
schlossen wird . DaS Gefäß kann aus allen zu dem Zweck geeig¬
neten Materialien und in einfacher wie luxuriöser Ausstattuna
hergestellt sein.
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□ Städtverorditeten -Slattstik . Gesetzlich stehen uns 43 Stadt¬
verordneten zu. Eines der Mandate war zu Beginn der Wahl¬
periode bereits erledigt , weil der Inhaber desselben Herr Mau¬
rermeister Dormann während der Wahl , also in einer Zeit zu¬
rücktrat , als es nicht mehr möglich war , eine Ersatzwahl anzu»
ordnen . Im Uebrigen starben im Laufe ihrer Funktionsdauer
die Herren Landesbant - Direktor Reusch und Geschäftsführer
Knefeli, während Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz um deswillen
austrat , well sein Brudert ,zum Beigeordneten gewählt wurde
und dadurch sein passives Wahlrecht erlosch. Heute sind demge¬
mäß 44 Stadtverordnete im Amte. Der Senior ist Herr Kanz¬
leirath a . D. Flindt , geboren am 9. April 4819, also heute 84
Jahre alt , der Junior Herr Schreinermeister Josef Fink, ge-
Loren am 27. Januar 1868 also 35 Jahre alt . Im Uebrigen
haben keine Stadtverordneten ein Alter von weniger als 40 Jah¬
ren , zwischen 40 und 50 Jahre alt sind 16, zwischen 50 und 60
ebensoviele, zwischen 60 und 70 9, zwischen 70 und 80 1, IHerr
Oberstleutnant a. D . Max von Detten , geboren chm 23. Nov.
1830s. — Nach ihrem Bekenntnisse sind 27 evangelisch, katholisch
11, Israelitisch 2, reformirt , altkatholisch und deutschkatholisch je
einer . Rechtsanwälte gibt es unter den Stadtverordneten 3, Aerz-
te3, frühere . Offiziere 3, Rentner 6,Kaufleute,Verlagsbuchhänd¬
ler , Apotheker, Bankiers , Fabrikanten Brauereibesitzcr , Eisen¬
bahn-Ingenieure , Chemiker, Landwirthe , Bauunternehmer , Ho¬
teliers , Badewirthe und Schankwirthe je 1, Subalternbeammte
in den verschiedensten Verwaltungen4, Handwerksmeister8.

■* Die Metamorphose des Circus . Unser Biebricher k-Cor-
respondent schreibt uns : Das von der Speditions -Firma Ret¬
te  n m a y e r zu Wiesbaden käuflich erworbene, früher Gärt-
ner'slle Befitztbum an der Martenstraße , welches als Circns-
gebäude gedacht und auch gebaut war , wird bekanntlich von ge¬
nannter Firma als Möoellager und Speicher eingerichtet. Bis
Ende Oktober l. I . denkt die Firma die bis jetzt innegehabten
Geschäftsräume an der Mainzerlandstraße zu räumen und mit
dem gesammten Inventar die neuen Räume in hiesiger Ge¬
markung zu beziehen ; der Wiesbadener Immobiliarbesitz in der
Mainzerstraße soll verkauft werden. Was nun die neuer. Ge¬
schäftsräume anbetrifft , so sind die eingerichteten Stockwerke,
Speicherund die zahlreichen!- Abtheilungen für Möbel , ganze
Zimmereinrichtungen , Koffer und sonstige zur Aufbewahrung
übergebenen Stücke sehr zweckmäßig hergestellt. Durch elektrische
Auszüge werden selbst die schwersten Gegenstände schnell :n die
obersten Abtheilungen geschafft, ferner ist elektrische Beleuchtung
überall vorhanden. Ein Stall , welcher 130—140 Pferde aufneh¬
men kann, dient zum Einstellen des etwa 40 Zugthiere betragen¬
den Pferdematerials ; auch für die Unterbringung der ^150 Mö¬
bel- und sonstigen Transportwagen ist hinreichend Sorge ge¬
tragen ; ebenfalls ist eine Wohnung für einen Kutscher und Wär¬
ter eingebaut . Der große Bau wird , nachdem auch die äußere
Facade durch Verputz ein anderes Aussehen gewonnen hat , eine
Zierde für den Stadttheil Waldstraße abgeben. Desgleichen ist
es vom gewerblichen Standpunkt aus mit Freuden zu begrüßen,
daß der s. ZI . mit so stolzen Hoffnungen in Angriff genommene
Riesenbau nicht ganz seiner Bestimmung verloren geht; wenn
auch keine edlen Vollblutpferde den Marstall zieren , so toird
derselbe doch zahlreiche Arbeitspferde aufnehmen.

fs . Eine aufregende Scene spielte sich heute Morgen gele¬
gentlich der Sitzung am Amtsgericht hier ab. Ein wegen Bet-
telns Angeklagter Namens L., dessen Sache zur Verhandlung
stand, hielt sich bis zu seinem Aufruf im Zeugenraum auf , be¬
nahm sich dort aber auffallend, so daß der die Gerichtsverhand¬
lung leitende Amtsrichter wiederholt zur Ruhe ausforderte. Als
dann bald darauf ein Schutzmann den Zuhörerraum betrat , ver¬
ließ der Angeklagte unter Drohungen den Saal und begab sich
in das Zeugenwartczimmer . Dort befanden sich auch einige
Schutzleute, welche als Zeugen in verschiedenen Sachen geladen
waren . Kaum war L. in den Raum eingetreten, da iing er an
zu schimpfen und zu toben, fiel über die Schutzleute her , stieß
und schlug dieselben und setzte hierdurch, sowie sein Brüllen und
Schreien alle Anwesenden in Aufregung. Den Schugleuten
wurde es schwer, den Rasenden zu bändigen und abzuführen.
Dem Amtsrichter wurde inzwischen diese Sache mitgetheilt , wo¬
rauf er die sofortige Vorführung des L. anordnete . Aber das
Benehmen des Mannes war derartig , daß ein Verhandeln mit
ihm nicht möglich war . Es wurde daher ein neuer Termin an¬
geordnet . Das Gericht behielt sich weitere Beschlüsse vor.

— Unfall. Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr stürzte ein vor
einen mit Sand beladenen Wagen gespanntes Pferd dadurch,
Paß es in einen Sinkkasten gerieth, so unglücklich, daß cs ein
Bein brach und durch Herrn Pferdemetzger Dreste sofort ge-
tödtet werden mußte . Das verunglückte Pferd , ein werthvolles
Thier , gehörte einem Biebricher Unternehmer . Den Kutscher
trifft keine Schuld.

* Zu dem Großstuer in der Helenenstraße wird uns unier
Bezugnahme auf unseren gestrigen Bericht von der Branddirek¬
tion geschrieben: Die Feuerwehr war schon 5.44 nach der Brand¬
stelle abgerückt und z. Zt . des Glockenalarms schon Y.l Stunde
in Thütigkeit ; ferner ist die Wache nicht um 9 Uhr Vormittags,
sondern um 5.37 Nachmittags abgerückt, allerdings wurden die
Leute einigemale abgelöst. Der Branddirestor blieb in der
Station , nicht um strategische Anweisungen zur Bekämpfung des
Feuers zu ertheilen , sondern um die vielen Mannschaften der
freiwilligen Feuerwehr vor unttöthiaem Fortschasfen ihrer Ge¬
rätschaften zurückzubalten. Auf der Brandstelle führte der städt.
B -» »dmeister das Kommando, die Herren der sreiw. Feuer¬
wehr waren ebenfalls anwesend.

Ltralstcimmer-Zitzung vom 14. Zeptember 1403.
Freisprechung.

Vor der Strafkammer kam gestern eine Betrugsafsaire ge¬
gen den Direktor W . und den Anwaltsgehilfen H . aus -Elt¬
ville  zur Verhandlung . Es handelte sich um ein von H. fin-
girtes Telefongespräch, durch welches dem Kürschner I . von
Mainz falsche Thatsachen vorgespiegelt wurden, um ihn zu ver-
entlassen, seine Ansprüche in einer Vergleichssache mit einem
Schuldner zu reduziren . Trotzdem diese Absicht erreicht wurde,
beantragte der Staatsanwalt Freisprechung der beiden Ange¬
klagten W. und H . Maßgebend hierfür war , daß I einen nach¬
weisbaren Vermögensnachtheil nicht erlitten habe und eine be-
trügerische Absicht bei Beiden nicht Vorgelegen habe.

Briefkasten.
Kurgast. Der Name Neroberg hat mit Kaiser Nero nichts

zu thun . Die ursprüngliche Form des Bergnamens ist „Ehrs-
berg". Daraus wurde später „Nersberg ". Woher der Name
stammt , darüber ist noch nicht hinreichend Licht verbreitet . So¬
viel aber steht fest, daß der Name des römischen Kaisers Nero
vur durch gelehrte Umdeutung hineingekommen ist.

* Berlin , 15. September . Die Wagner - Fe st spiele
schlossen gestern , wie das B . T . ans München meldet , mit
einer großzügigen Aufführung der Götterdämmerung unter
großen Ovationen für Possart . Derselbe -dankte zum Schluß
der Vorstellung allen Mitwirkenden , insbesondere dem Prin¬
zen Ludwig Ferdinand , den: das Ensemble einen silbernen
Lorbeerkranz widmete , und gab ferner bekannt , daß der
Prinzregent anläßlich des schönen Verlaufes der Festspiele
eine Reihe voir Auszeichnungen verliehen habe , so dem Ober¬
regisseur Fuchs den Professorentitel.

* Berlin , 15. Sptember . Die Morgenpost meldet aus
Wien : Aus diplomatischen Kreisen wird gemeldet : Die cffc-
3teile Ankündigung, daß Graf Lambsdorff  den Zaren
nach' Wen begleiten werde , habe wesentlich dazu beigetragen,
daß auch der Reichskanzler Graf Bülow mit nach Men reist.
Bülow dürfte schon einen Tag vor dem Kaiser in Wien ein-
tresfen . Es sei weniger die Lage ans dem Balkan , die Deutsch¬
land völlig fern liege , als vielmehr die Nothwendigkeit einer
Aussprache der leitenden Staatsmänner der Heiden Bundes¬
staaten , die die Fahrt des Reichskanzlers nach Wen vcran-
laßt habe.

* Berlin , 15. September . Bei dem gemeldeten Un-
gliicksfall auf dem Manöver -Terrain in Weitzweiler wurden
5 Mann vont B l i tz g e t r o f f e n . Ein Soldat wurde ge-
tödtet , 4 erlitten Verletzungen . Drei wurden betäubt , erhol¬
ten sich zedoch bald wieder.

* Wien , 15. September . Wie das Extrablatt meldet,
sollen in der Rossauer Kaserne die Dreijährigen des 16. In¬
fanterie -Regiments gegen ihre Zurückbehaltung demon-
st r i r t haben,sodaß die Wache einschreiten und die Ruhe wie¬
derherstellen mußte . Eine strenge Untersuchung ist einge-
leitet.

* Belgrad , 15. September . Fortgesetzt finden E i n -
fällevonAIbanesen  auf serbisches Gebiet statt . Der
Bürgermeister des Ortes Milanowo wurde von Albanesen ins
Gebirge entführt . An der Grenze wird regelrecht gekämpft.

* Mailand , 15. September . In ganz Oberitalien hat
das ' U n w e t t e r großen Schaden angerichtet . Der Telegra¬
phen - und Telephonverkehr ist theilweise gestört.

* Saloniki , 15. September . Auf der Strecke Dedeagatsch --
Säloniki wurde neuerdings ein Bombenattentat ausgeführt,
ohne erheblichen Schaden anzurichten.

* London , 15. September . Dem Vernehmm des „Stan¬
dard " zufolge werde die Regierung bei dem Entschlüsse blei¬
ben, keine Erneuerung der Finanzpolitik  vorzunehmen,
bis ein Avpell an das Land gerichtet ist . Während der Dau-
er des jetzigen Parlaments soll >die Thütigkeit der . Minister
nur die Erörterung der Untersuchungsergebnisse gerichtet sein.
Ter Vorschlag , den Vorzugstarif innerhalb des Reiches ern-
zuführcn , solle auf unbestimmte Zeit verschoben werden und
keinen Bestandteil der Gesamm 'tpolitik der Regierung bilden.
Andererseits sei die Negierung bereit , ein WedervergeltungZ-
recht zu beanspruchen , gegenüber denjenigen fremden Mäch¬
ten . deren Zolltarife ausdrücklich darauf gemästet sin4>, den
englischen Handel zu vernichten oder zu beeinträchtigen.

* London , 15. September . Infolge der Geheimhaltting
bet Beschlüsse des gestrigen Ministerraths kursiren die verschie¬
densten Gerüchte . Allgemein wird angenommen , daß es Bal-
four gelungen sei, die ihm drohende Gefahr für den Mug-m-
blick abzuwenden . Seine Taktik , Zeit zu gewinnen , habe an¬
scheinend Erfolg erzielt . Er soll es fettig gebracht habest , daß
die Zollreform -Vorschläge Chamberlains einem Ausschuß
überwiesen würben . Auch soll sich der Mintsterraih mit dem
Berichte der Enquete -Kommission über den südafrikanischen
Krieg beschäftigt haben.

London, l5 .SePtember. Die Morgenblätter bringen
lange Berichte über die Manöver,  welche gestern begonnen
hadert . Die Mobtlisirungs - und Konzentrationsoperationen
waren amSamstag beendet , indessen nur sehr langsam vor sich
gegangen , da für die Transporte keine eigenen Pferde zur
Verfügung standen und Pferde der Straßenbahn und Drosch¬
ken geliehen werden mußten , welche für Militärzwecke wenig-
brauchbar sind.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadens Verlags-
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schärer;  sut
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sarnmtuch in

Wiesbaden.

Der Gesammt - Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt die 10. Wohlfahrtslotterie betreffend des bekannten
Bankhauses Wilhelm Mull,  Lübeck bei, worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen. Loose dieser beliebten, im
ganzen deutschen Reiche genehmigten Lotterie sind daselbst zu
beziehen. _

ulX (*» in jeder Preislage. Optische 'Anstalt ©.
WjlklnAmskk » ( Juh . € . Krieger ) , Langgasse S 7581

6eIdiäffHches.
Erwärmetide Getränke sind bei Beginn der Wien Witter¬

ung und den ganzen Winter hindurch Ersorderniß bet den t-er-
schiedensten Anlässen. Den Schaden für die Nerven bei Auf.
nähme von zu viel Alkohol, Casfee oder Thee betonen heut alle
Aerzte. Da bieten sich denn alle jene Getränke dar , welche mit
einem reichlichen Zusatz von Liebig's Fleisch-Extract oder des
Fleisch-Peptons der Compagnie Liebig ebenfalls sdas nicht, wie
manche andere Peptone , durch unangenehmen Geschmack absto¬
ßend wirkt) ein starkes, dabei aber unschädliches Erregungsrnit-
tel für den Organismus bieten. Es sei auf alle dünnen Schleim,
getränke, auf Fleisch-Extractbouillon , auf in leichtem Bier zer-
quirlte und mit Fleisch-Pepton versetzte Eier (rohe oder weich¬
gekochte), auf dünnen Haferschleim mit wenig englischem Porter
und Fleisch-Pepton und wenig Zusatz von Sherry aufmerksam
gemacht. Das Alles wird zarten, durchfröstelteit oder überarbei¬
teten Leuten sehr wohl thun.

$ e'W's MtmmgilllB-ThttL","n«r
Elgcnslbaft -n wegen in keiner Familie fehle». Stets echt zu dabei,
Kneipp -H .niS , 59 Nheinstr . 59 . '767ü

Auszug ans dem CivilstanSs-RegistN' dev Stadt Wies¬
baden vom »5. September 1903.

Geboren:  Am 8. September dem Tapezierermeister
August Liptitz e. S ., Wilhelm August . — Am 8. September
dem Gasarberter Wilhelm Schmidt e. T ., Wilhelmine Kle-
mentine.

Aufgeboten:  Der Schneider Adam Sage ! zu Wolfe¬
rode mit Henriette Luise Holl zu Nassau . — Der Dr . Phil.
Lutz da Rocha-Schmidt zu Tostedt mit Charlotte Natalie
Auguste Fresenius hier . — Der Montogemeister Karl Ernst
Fick zu Berlin mit Maria Martha Wlochvwicz das . — Der
Schuhmacher Johannes Haas zu Schierstein niit Anna Katha¬
rina Wagner das. — Ter Schreinergehülfe Michael Lauer hier
mit Lina Faust hier .' — Der Schuhmacher Konra -d Matthäi
hier mit Mavia Seelig hier . — Der Flaschenbierhändler Karl
Rapp hier mit Wlhelmine Wolf hier . — Drr Dekoraüons-
maler Josts Engel hier mit Antonie Miller hier . — Dm Ser¬
geant Wilhelm Brandt hier mit Karoline Ruhn zu Station
Curve . Der Regierungskanzlist Peter Mert s hier mit Eli-
sabech Feldweg hier . — Der Inhaber eines Baugeschästs Gu¬
stav Kopp hier mit Wlhelmine Schlosser hier . — Der Bau-
techniker Ernst Höhn hier mit Johanna Weiland hier . — Der
Techniker Johannes Schäfer hier mst Anna Elisabeth Schlapp
zu Langen . : iD

Verehelicht:  Der Metzger Wilhelm Christ h 'er nnt
Johanna Stein hier . — Der Kaufmann Heinrich Fröblich
hier mit Sophie Neumann hier . — Der Bäcker Karl Petri
hier mit Susanna Kremer hier . — Der Hausdiener Johamr
Henz hier mit Katharine Seel hier . [yj

Gestorben:  Am 14. September Pauline geb. Wink;
Ehefrau des Sckstniedemeisters Philipp Kern , 60 I.

Kgl. Standesamt.

Gemeinsame Ortskranke,»k,sft
Wiesbaden . Bürea » : Luisenslrasje 2 » .
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FSfflslsätäje jeder Art

Tnhervorragender Auswahl und
garanKrt prima ßualitSien

anerkannt preiswürdig bei

Par ] Plnpp Wiesbaden,vdll VjidCb, Bahnhofs-. 3.

Kassenarzt- : Dr. Althauss - . Marktstraß - 9. Dr. B ° m
heidstraße 58. Dr. Broms er.  Lauqqasse 19. Tw. D - U
»arckring 41. Dr. F i sch- r . Adolfsall-- 49 Dr.
29 Dr. Heyma » n,  Kirchgasse 8. Dr. In n g- r m '

zqasse 31. Dr . K - l I - r, Nheinllratze 38. Dr . Koch,  Li ! -
7 Dr . Mäckl - r . Rhemllraße 30. Dr P v u t f t a n . T°nnu

ic 49 Dr. Schräder,  Sliststraß - 4. Dr Vigemr .sto
ic 10. Dr. Wach - nhusen,  Friedrichs» atze 41.

Biermer.  Fa -drichllraße 33. für Frauenkrankheiten mw
shule . -Dr . Fr . Knauer.  OTeinftta ^ lö, für » «<!« J
Dr. Gg. Knauer,  Wtld-lmllrahe 52. für Haut- und G-sP'."
kheiten. — Dr . Nicker,  Langgafle 37, für Hals-. Na-e
enl-iden, - Dr Guradze,  Wilh -lmllraß- 3, $ r_ P “ * ■
lch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große » iirftflraBeJ»- gf
g - nstecher , Wilh-Imftratz- 4, Dr. Roser,  Sonnenderg -rst
'für chirurgische Krankheiten. G Monreau  groge ^
für tzabnkrankbeiten. Außerdem sur Zahnbehandlung.̂ Dem' ^
i n r i chBlücher,Iraße 14. M ü i le r, Webergalse3. - » « -
drichnraßc 29. Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehulfen und M°,I
ein '. Markts,ratz- 17. 21i° th - s Schwaldacherstr 13. - -b zz.
cher , Schwalbacherstratze 25 Platzdasch,  Wellntz)
stufe Frau Freeb,  Hermannllratze 4. Lieferantens»r ^

Dorner,  Markt, ',ratze 14, OcuIattB  m. G. in.  ^
»ergaffc9, Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstratze > ^
brüdcr Kirschhöf - r , Langgasse 10. Für Medizin
hen s ä m m t l i che Apotheken  hier , Berbandgo,,- 1" s,g6

Kassenbureau erhälilich. _ —■

Obst-
Einkochkrssel

Badewanne»
alle Arten,

in größter Auswahl,
billigst , auch leihweise,

billigst , auch leihweise,

empfiehlt

p . J . Flieg ©®»* 1335
Ecke Gold- m. Met?gergasse 37 . Telephon 286 *^

t
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ult? 5er wir Tieuie Ansichten bringen , wird in letzter Zeit viel
«wrochen mrs Anlaß der dort vorgekommenen Erkranlung-
»n an der Beulenpest, die bisher schon6 Opfer gefordert hat.
Tie schreckliche Krankheit wurde auf einem mit Lumpen He¬
nnen Schiffe für Rechnung einer KartoMbrik Giry in
der Vorstadt St . Barnabd eingeschleppt. Oa § Schiff kam
bii§  dem Orient , man fand auf ihm eine Aî ahl todter Rat¬
ten; der Dampfer wurde schleunigst isolirt , dasselbe wurde
tm ganzen Haftngebiet angeordnet. Die erste Anzeige über
die Erkrankung des ersten Opfers , einer in der oenannffu
kartonnggenfabrik  beschäftigten Frau , erstattete nicht etwa

> Hute,L
01
■8
G

der Inhaber der Firma , sondern ein im Vorort St . Barnabs
wohnender Ingenieur . Eine Anzahl pestverdächtiger Per¬
sonen wurden unter Beobachtung gestellt, die Pestkranken
wurden im Hospital Salvator gepflegt. Die Girysche Fabrik
wurde bei der Desinfektion, ein Opfer der Flammen , ein
Lumpensammler-Depot wurde ebenfalls durch Feuer vernich¬
tet. Man glaubt , daß die Epidemie nicht weiter um sich grei-
sen wird, und hat in Vorbeugungsmaßregeln nach mensch
lichem Ermessen alles gethan, um einer weiteren Verbreitung
der Beulenpest Einhalt zu thun.

von , einfachsten bis elegantesten Genre

zu denkbar billigsten Preisen.

Diese Woche: Special-Ausstellung. # Wiener Genre.
Sensationell © Neuheit!

Mädchen -Hut -Mütze

0
(5-1 Handschuhe.

sehr chie und . elegant,
sehr praktisch für die Schule.

Jedes Stuck offen ausgezeichnet.

7705

ssSpitzen

V»nicr Reise jiiriiif.
i Dr. Wilh. Koch.

Beklttmtmschtmg.
Am Mittwoch , den 10 . September er., Mit¬

tags 12 Uhr, versteigere ich im Bcrsteigerungslokale Bleich¬
straße5 dahicr zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 complette Betten, 2 Sophas , 2 Sessel, 1 Schreib¬
tisch, 2 Stühle» 2 Teppiche, 2 ZeitungSbrctteru. s. w.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Oetting , (Gerichtsvollzieher,

7731 Wörlhstraße 11.

* Frankfurt a. M ff r n cht Pr e ise,  niitqetbeilt von der Preis
nolirungsstelle der Landwirthschafts-Kamnier am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 14. Sept. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qua!., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesig., Mk. 16.40 bis 16.50 3*,3§. '
'Roggen, hiesiger, M 13.50 bis 13.60 3*,3Z, Gerste, Nied- u. Pfälzer-
•lUi. 15.75 bis 17.— 2*2§, Wetterauer ÜK. 15.— bis 16.— 3*2tz, Hafer, hies.
VI.  13 .50 bis 13.60 3*2§, Naps, hies. M. 20.25 bis 20.752*2Z, Mais
M, — — bis - 0*0§, Mais Laplatu M. 12.25 bis 12.50 3*3§

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstu nngen bezeichnet: 1* geschäilslos, 2* klein, 3' mittel, 4* groß.

§ Die Stimmung auf demselben wird wie folgt bezeichnet: lg flau,
2ß abwartcnd, .3§ stetig, 4§ fest, 5§ sehr fest.

* Mainz . 11. Sept. (Offizielle Notirungen.) Weizen 16.85—17.70.
Noggen 13.60 —14.00, Gerste 14,85—15.50. Hafer 14.00—14,75, Raps
21.75—22,20, Mais 00.00—00.00.

* Mannheim » 14, Sept, Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis —.—Mk., Roggen, neuer
14.25 bis —.— Mk., Gerste, neue 15. 25 bis 16,— Mk., Hafer,
aller 14.00—15.00 Mk̂ Raps (neuer) 22.— bis —Mk.  Mais
12.75- 00.00 Mk.

* Frankfurt » 14. Sept. Der heutige Biehmarkt  war mit 459
Ochsen, 75 Bullen, 736 Kuben, Nindern u. Stiere, 261 Kälber, 165
Schafe und Häinniel, 1334 Schweine, 1 Ziege, 0 Ziegenlämm. und
0 Schaflamm befahren.

Ochsena. vollfleischige, ansgemästete höchsten Schlachwerthcs bis zu
6 Jahren 73—75 M., d. junge fleischige, nicht ausgemästete un-
ältere ansgemästete 69—71 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 66—68 6. gering genährte jed. Alters 00—00. Bullen: a. voll¬
fleischige höchsten Schlachtwcrthes 65—67 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 62—64 M., c. gering genährte 00—00 M ..
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwcrthes6>>
bis 70 M., b. vollfleischige, ansgeiiiästele Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 65—67 M., c. ältere ansgemästete Kühe und wenig-
gut e,itwickelt: jüngere Kühe und Färsen (Stic c u. Rinder) 55—57 M,,
4. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 52—54 Mk„
e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) - Mk., '
Kälber: a feinste Mast- (Bollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlacht¬
gewicht) 85—86 Psg., (Lebendgeivicht) 52—55 Pfg., b. mittlere Mast¬
rind gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—84 Pfg,, (Lebendgewicht)
48—50 Pfg., c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—76 Pfg.,
(Lebendgewicht) —.— Pfg. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
— . Schafe:  a . Mastlümmer u. jüngere Masthämmel(Schlacht¬
geivicht) 70- 73 Pfg., (Lebendgewicht) —Pfg,,  b . ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 66—69 Psg., (Lebendgewicht) —.— Pfg,, c. mäßig
genährte Häuimel und Schafe sMerzschafe) (Schlachtgewicht) 00- 00 Pf,,
(Lebendgewicht) —. — Pfg. Schweine:  a . vollfleifchige der feineren
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/, Jahren (Schlacht-
gew.) 61—62 Pfg., (Lebcndgew.) 48 Pfg. b. fleischige(Schlachtgcw.)
60—00 Pf ., (Lebendgew.) 47 Pf . o. gering eniwickelle, sowie Sauen
u»d Eber 52—57 Pfg., d. ausländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00—00 Psg.

O b stm a r kt vom 7. bis 12. September 1903.
Frühäpfel Mark 10.00 bis 18.00. Preiselbeeren SÜf. 16.00 bis

17.00. ZwetschcnM. 7.00 bis 8.—. Frühbirnen M. 12.— bis 20.—.
PfirsicheM. 30.— bis —.—, Falläpfel M. 3.50 bis 4.—. Brombeeren
M. 12.— bis 16.—. Die Preisnotirungs-Kommijslou.

Bekanntmachung. f
Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Freiwilliger;

haben den Gestellungsbefehl zum Diensteinlritt nnleit
Borlage des Urlaubspasses bezw. Annahmcscheines beim die(̂
seüigen Hauptmeldeamt Kirchgasse Nr. 2 während der®ief
stunden in Empfang zu nehinen. 7^

_Königliches Bezirkskommando.

Verpachtung
von Domänen-Grundstücken in der

Gemarkung Biebrich.
Samstag , den iS . September 1903 , Vormit¬

tags v Uhr beginnend, sollen die Ende 1903 leihfälligen,
in der Gemarkung Biebrich, in den Distrikten:

Theuerborn, Eichen,
Gräselberg, Bangert,
Melchiorflück, Hemmerich»
Wilhelmshöhe, Spätfeld und
Dreispitz, Thalseld

belegencn Domänen-Grundstücke, bestehend in 67 Parzetzcn,
auf weitere 12 Jahre an Ort und Stelle öffentlich verpachiet
werden.

Zusammenkunft: Ecke Bahnhofstraße und des
Wegs nach Dotzheim . 7694

Wiesbaden, den 14 September 1903.
_ Königliches Domänen Rentamt

Im Aufträge des Konkursverwalters versteigere ich
Mittwoch , den 16. September , Vormittags SV«
Uhr, Wtlhelmstrafre 48 , im Laden die zur Konkurs¬
masse Klingec gehörigen Gegenstände als:

ca. 10° Mille Cigarren, Cigaretten, Tabak, Cigarrcn-
spitzcn, Cigarrenabschneider, Cigarettenmaschinen und
Hülsen, Feuerzeug, ca. 750 leere Cigarrcnkistchen,
1 runder Tisch mit Marmorplatte, 1 Spiegel mit
Consol, 3 Stühle, Schirmständer, 3 Kaiserbüsten,
die fast neue Ladeneinrichtung, bestehend in: 1 Theke
mit Pult, 2 Ladenreale, 1 Waarenschrank, 1 zweiarm.
und 1 fünfarm. Lüster, Ausstellkasten, 1 Treppenleiter,
1 Portiere, div. Firmcn>childcr rc. 7696

_llnth , ftttidifenalliiflift.
ich wohne jetzt

Ecke Kirchgasse
Ui Faulhrnnnenstrasse f,

Eingang Faulbrnnnensttasse 1 7527

Dp.  med . Vigener,
prakt . Arzt.

Sprechstunden 8—10 und 2—4, Sonntags 8—10.

Fernsprecher 3120,

16. September 1903. Nr . 216. Wiesbadener General -Anzeiger.

Die ßafenffadt Marleüle,
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Jüngeres Dienstmädrben
iciucht. Näderez Cigarren .Laden.
fv-llritzstr. 21. 7699

Laufmädchen
;es. H . Zahn , Putzgeschäst.
7700 Schwalbackierür. 29.

RikoiaSstraste LS,
Part ., eleg. Zimmer , Barten,
Balkon peisw. evenl. m. Pension
zu vermielbcn._ 7692

Einen jung , ordentl
Hausburschen

sucht Louis Schild.
7693 Langaasse 3.

mijbl. Zun . an Geichäfts-
frl . ob. beff. Herrn zu vcrm.

Riehlstraße 1», Htb. 2 r.  7703
k̂ afelnatnrvutlcr , lägt, frisch,
-S - 9 Pfd . netto JJt.  5 .50 , 6 Psb.
M . 3.80 . 10 Pfd . Butter ' /,
Honig 1903er M . 4.80. Frau
Rothenberg , Molkerei Kvzowa
via Oderberg . 1337/58

Daaeuiueh
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , elc-
qanier Appretur, Muster kostenirei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld <Bez. Fit . o.jO ),
Tuchversanb, aear. 1873. 732

Wamsärmel , bopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg . an . Medrere
1000 Stück Jagbwesten u. Arbeils-
lvänisc, kl. Nro . von 60 Ptg . bis
zu den reinw. SchafSwollwcsten.
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren.
Seit vielen Jabren bekannr u. billig.
Wiederverk . hohen Rabatt.

Nleumann , Aiarktstraße 6.
_ Ecke Mauergasse. 7723
<*gye Ausführung der Erd-, Fels -,

Rodungs -, Böschnngs - pp.
Arbeiten , sowie die Ausiührung v.
Durchlässen, Brückenbauien und
Futtermauern auf der Neubau¬
strecke Herborn - Westerburg, und
zwar des Looses III . umfassend
rund 116,000 elom Erd- U. Fels»
arbeiten . Bekleidung von 47,000
qm Böschungsflächen m. Mutter»
hoben, 1900 edm Maurer » und
Sleinhauerarbcilen u . 11,200 qm
Wegebesestigungsarbeiten, sowie des
LooseS IV , umfassend 67,000 cbm
Erd » u. Felsarbeitcn , Bekleidung
von 35,000 qm Flächen m. Mutter¬
boden, 1780 cbm Maurer und
Steinhauerarbeiten , und 8000 qm
Wegebefcstiaungsarbeiten soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden. Die Bauver¬
waltung behält sich das Recht vor,
beide Loose an eine « Unter¬
nehmer oder dieselben getrennt zu
vergeben.

Die Bedingungen können auf
der Unterzeichneten Bauabthcilung
eingeschen, die Verdinghcfte auch
gegen postfreie Einsendung von
1 Mk. jür jedes Loos (nicht in
Briefmarken ) bezogen werden.

Die mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote müssen b,s zum
5. Oktober 1903, Vorm. 11' /,
Uhr, cingesaudt sein, uni welche
Zeit die Eröffnung derselben er-
jolgt. 34/177

Herborn (Nassau) , den 12. Sep¬
tember 1903.

KSnigl. Eisenbahn-Bauabtheilung.

Mehrere
Keltern

zu verlausen 7184
Dotzbeimerstraße 76.

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraste 1, scitenb.

Eine giite eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt , zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
Abbruch. 6867
sh einspännige Pferdegeschirre,
&  weiß platlirt. preiswert!, ab
zugebcn. Ph . Brano . Wagen-
fabrik und Sattlerei , Moritz»,
straße 511_ _ 7499

~2  Breies,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Federwagen,
zweiräocrig, fast neu , zu verkamen
Platkerstraßc 74. _ 7408
> > u verk. : 2 Küchcnjchc. ü 7 M .,
O 2 Koni, ä 12 M .. 1 Eckschr.
10 M ., 2 Kanapees ä 10 M., 1
Puvvenküche u. Stuhl 5 M
7546 Mctzgergasse 33.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise,

N

1 MM
FÜR

J LANDWIHTHfcscMAmiCHB
kLEOlUMGEI

Ä/Iittwocn, den >6. dspivmll« i9uü.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn a . van der voart.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2 , Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . » • Suppe.
3. Introduction und Finale aus „Ernan
4. Die oehlittschuhläufer , Walzer .
5. Verlorenes Glück , Nocturno
6 Le re veil du Hon, Caprice . ■
7. Csikos -Quadrille . . . «

Fa$oits
Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taill̂ n

Blousen-
Tnilien

Hemdblousea
llorgen-

klt'idei
gportakleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzug«
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmnsterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mod «-
Bettungen ,Zuschneidewerke etc . gratis,

IntSchnittinaimlact.,Dresdea-N.Ä
^ ^ otzheimerstraße51 stehen fünf
'w überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Verdi.
Waldteufel.
Eilen berg.
Kontsky.
Jos . Strauss.

etie und gebrauchte Federrolten
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

1 getir. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schueppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12. 6317

L Coup «,
L Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr . 12.

Obst-Uerstkigttmg.
Donnerstag , den 17 . September , Nachmittags

2 1/2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags der
Frau Wwe. Wintermeyer , Biebricherstraße 28, in dem
Distrikt „Atzelber  g", Ecke der Walkmühl- u. Schützenstr.40 Bäume 40
Reinette», Kohläpfel, Goldparmäne, leichte Madäpfel, Eis-
äpfel, Himbeeräpfel und Birnen freiwillig meistbietend gegen
Baarzahlung.

Zusammenkunft an der Walkmühle . 771?
Heinrich ISrlnttzer,

Schwalbacherstraße51.
Auktionator tu Taxator,

Bei aufgehobenem Abonnement:
Mittwoch, den 16. Sep tember,

ab 4 Uhr Nachmit a gs:
(Nur bei geeigneter Witterung .)

Dresses

^Gartenfest«
Mehrere

Musikkorps.
BALLOX-

FAHRT
der A6ronautin Fräulein

Käthehen Paulus
auf dem fliegenden Adier.

Beginn der Konzerte:
4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5 l/e Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt " er Garten nur für 'Gartenbesucher reservirt

22 . Raketen mit langschwebenden Verwandlnngssternen.
23 . Perlschwärmer -Bomben.
24 . Verwaudlungs Bombe , vierfach . #
25 Siegfrieds Kampf mit dem feuerspeienden Drachen . Riesen-

" Dekoratio n in bunt -brennend -m Lichterfeuei.
26 . Rakeren verschiedener Versetzung.
27. Bomben mit Kaiser -E lelweiss.
28 . Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
29 . Riesen -Wasser Pot -äfeu . • , , ,
29 Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der ’ind

des P arks
30 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonensckläg u

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben , Pots -ä-feu , bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

31 Zum Schluss : Zwei Riesen Bouquets von je 100 Kakete -j
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den-
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge
schlossen. _ ,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten-
fest bestimmt  stattfindet .
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 67, Kastel -Mamz 11»

Rheingau ll 58, Schwalbaeh 11°°.

PROGRAMMK
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmei -ters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lust . er.
1. Festmarsch.

Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . -
3. Danse slave.
4. , 0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,

Lied . . . . . . F . van
5. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer
6. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel “ . . <
7. Fantasie aus „Der Prophet “ . . .
8. Kosakenritt , Galopp aus „Der Feldprediger “ .

Von 6 Uhr:
Konzert der Kapelle des I . Nass. Feld - Art. - Reg.

Nr. 27 (Uranien)
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J Beul.

Joh . Strauss.
Reissiger.
Chabrier.

der Stucken.
Morena.
Suppe.
M-yerheer.
Millöcker.

1 Reiter -Marsch
2- Lustspiel -Ouverture . . .
3. Zwei Lieder:

a) Lithauisches . » I
b) Lob der Frauen

Solo für Trompete.
4. Fantasie aus „Der Vogelhändler“
5. Triumph -Marsch aus „Aida “ .
6. Veturia -Walzer . . . .
7. Finale aus „Lohengrin“
8. Neuestes , Allerneuestes ! Potpourri

Schick.
Keler Bdla.

Chopin.
Hofmann.

Zeller.
Verdi.
Ivanovici.
Wagner.
Holländer.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT

als Signal.

Bienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung meines
Standes , über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Eruteu gerne

gestattet. { j ar | PFSU ^ tOrlllS , ^
nur Walkmüblftraße 46.

MWek
Mittwoch , den 16 . September 190 » .

190 Borstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

R o s m e r s h o I m.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.

Regie : Herr Mebus.
Johannes Rosmer , Eigenthümer von Rosmersholm, Herr Tauber.

Frau Renier
Herr Mebus.
Herr Andriano.
Herr Valleutm.
Frl . Samen.

SLÄbvL u . Betten
haben

gut und billig, auch Zah¬
lungserleichterungen , zu

Leieher , « drlbeidttraste 46

des
städtischen Karorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis LUstner.

und des
Wiesbadener Musik-Yereins

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
Programm des Kur -Orchesters.

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro *. . Mozart.
2. Rgverie Vieuxtemps.
3. I Finale aus „Faust “ . Gounod.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ , . . , . Beethoven.
6. Neues Leben , Walzer . Komzäk.
7. Unter dem Sternenbanner , Marsch . . . Sousa.

Programm des Musikvereins.
1. Kriegsmarsch . . . . . . Hasselmann.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . . . Suppe.
3. Fantasie über das Lied „Das treue deutsche

Herz “ . Schreiner.
4. Kunstreiter --Galopp , Solo für Xylophon . . Oertel.
5. Chor und Cavatine aus „Guiramento “ , . Merkadante.
6. Luna -Walzer . . . . . . . Lincke.
7. Die Mühle im Schwarzwalde . » . Filenberg.
8. Im Zeichen des Mars , Potpourri . . . Herold.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

Hof - Kunstfeuerwerker A . Becker Nachfolger , Harr
Adolf Clausz , Wiesbaden.

PROGRAMM.
1. Knall -Raketen , )
2. Königin -Raketen )
3. Bomben mit Goldregen.
4 . Brillant -Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Brillant -Doppelsonnen , in wechselndem Brillant - und

Viktoriafeuer mit Lichterverzierung.
6. Raketen mit Serpeutosen.
7. Schwärmer -Bomben.
8. Verwandlungs -Bombe , zweifach.
9. „Der Turban “ : Rosettenstück aus vier laufenden Farben-

Sonnen und Brillantbrändern.
10. Raketen mit bunten Sternen.
11. Bomben mit Leuchtkugeln.
12. Bomben mit blauen Sternen.
13. „Die Brillantine “ : Grosses Rosettenstück aus 60 grossen

stehenden und rotierenden Brillant - und Farbenbrändern.
14 Raketen mit Perlschwärmern
15. Bomben mit Teufelspfoifen.
16 Polypen - Bomben
17. Grosse Fronte : Mosaikfeuer in diversen Dessins , aus stehen¬

den und sich drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
18. Raketen mit Chrysanthemen.
19. Bomben mit Silberregen.
20. Brillant -Tourbillons.
21. Zwei Rekruten mit Gewehr über : Figuren in Brillant -Idchter-

feuer in Vor - und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.

ehemals Oberpfarrer.
Rebekka West, im Haufe Rosmers
Rettor Kroll, RosmerS Schwager.
Ulrik . .
Peder Morlensgard.
Frau Helseth, Haushälterin auf RoSmersbolm . „
Das Stück spielt aut Rosmersholm , einem alten Herrensitze, nicht weg

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pre ise. — Ende 10 Uhr. ^

Resid enz-Theater.
Direetion : 3)r . phil. H . Nauth-

Mittwoch , de» 16 . September 1903.
Aufgehobenes Abonnement Abonnements -Billet unaültig.

Zweites Gastspiel Lili Petri vom Raiinund Theater m W -n.
Dora.

Schauspiel in 5 Auszügen von Viktorien Sardou . Deutsch von
R. Schelcher.

Regie : Alduin Unger.
Marquise von Rio-Zarbs . . > .
Dora , ihre Tochter.
Andre von Maurillac.
Lucwn Favrolle , Deputierter , fein Freund .
von Larliges , Gesandiichafts -Attache , >
Baron van der Kraff
Fürstin Bariatine . . >
Gräfin Rahel Zicka . . , - »
Miß Eva Barnett . . . » >
Frau von . .
Michael Tekli.
Johann Slrainir . . . . -
Mion , Kammermädchen der Marquise . .
Godefroid, Oberkellner.
Intendant der Fürstin . . . .
Antoine . Diener bei Maurillac .
Ein Diener Favrolle » . „
Ort der Handlung : Erster Aufzug in Nizz, die vier letzten Auszuge i»

Versailles . — Zeit : Gegenwart.
* * * Dora . . Lili Peiri.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Clara Krause.
* * * ,

Rudolf Bartak
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Otto K.enfch-rf.
Sofie Schenk.
Margareihe Freh.
Käthe Erlholz.
Sibplla Rieger.
Hans W -thelmh. ,
Theo Ohrt,
Hcrmine BachmaNII
Herinan » Kunz.
Arthur Rhode.
Ai r d Jviias.
Robert Schultz-.

Donnerstag , den 17 . September 190 » .
15. Abonnements -Vorstellung Abonnements BllletS gültig.

Zum 6 Male:

Nachtasyl.
Scenen aus der Tief- in 4 Akten von Plaxim Gorky.

WalhallaTheate
JnbiliiumS -Proaramm . „

1O0 . Variete Programm feit Best den der Walhall ».
Jede Rümmer ei » Schlager!

Los Brumm?
Phänomenaler Billard -Akt.

Hans Hauser , dcr beliebte Gefangshumorift.
Sisterg Dentler,

internationale Verwaudlungs - und Spitzentänzerinncn.

De Toma -Truppe.
Gentlemen -Akrobaten ersten Ranges.

Nlelodia , Damen-Kuiistgesangsquartett.
Senor und Berard , moderne KarrikatureN-

D’Osta -Trio,
sensationeller fliegender Luftakt an Ringen-

Anni Hiller , Soubrette.

WalhaUa-Kioskop. Ülditttf««fartn«-
^ Kaffenöffnung 7 Uhr . « nfauo
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben a»

tagen Gültigkeit. '

Walhalla Hanptrrftanrant:
Täglich Abends 8 Uhr

Großes Concert  s ^ .VeTcTpWS
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
in der Residenzstadth' arlsruhe' und im ganzen Graßherzogtum Bade»

Badische Presse,
Henmlsiiztiger iier RkßbeiizßLiitKiirlsriihe ukD  ks ErotzhttzsztMs 8iln,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 11,052 Expl.

L 28, © © ©  Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Kernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruckausgcführt.
Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark,

Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nnr Mk . 1 .8V.
—w  Probennmmern gratis und franko, ■mbb bbm

wie Gcschäftsempfehlungen , Offenen Stellen,
s Stellengesuchen, Anwesen-Kauf - und -Ver-

kaijfs -Gesuchen,Geld- « .Hyvothek.-Ver - rtf/fr
kehr,Bekanntiuachg.hat immer derjenige vv »» vt | HH f vSA?
der seine» Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichten d. Publikums giebt.
Im Großherzogtum Baden erreicht inan dies unstreitig am sichersten und

billig dnrch die Badische Presse.
Jnsertiontzprets für die figespaltcne Petitzeile oder deren Raum

nnr 20 Pfg . (Reklamen 60 Psg.), bei Wiederholungenangemessener Rabatt.

GvssZtes InfevLsosrSovgan Badens!
Preisberechnung nach eingesandtcm Text , bei größere » Aufträgen auch

Probesatz , stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Kranken- und Stcrbckaffe
für Schreiner und Genossen verwandter Berufe

zn Wiesbaden . E . H . Nr . L.

Außerordentliche <

Generalversammlung.
Freitag , den 25 . September , Abends 7 *9 Uhr,

int Lokale des Herrn Bieger , „ Zum Andreas Hofer " ,
Schwalbacherstraße 43.

Tagesordnung : Abänderung des Kassenstatuts.
Es bittet um zahlreiches Erscheinen 7734

y_ Der Vorstand.

Neu eröffnet
mein zweites

fiKfii <irfij | ifi
Nerostrasse 10.

I. Äanüfiirtpc®on|um-§aus
Inh . : IW. Knapp , 7737

WeNriststrasre 30, _ Nerortrasre 10.
Heute Anstich von selbstgekeitertcm , süsten

Aepfelwein.
7733

Gatihau « zur Sonne,
Maurit usplatr 2 .

Bekannrnmchun§.
Mittwoch , den I« . September er .. Mittags

*2 Ahr . versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
I Landauer , 1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 1 Wasch¬
kommode . 30 Fl . Cognac , 12 Handtücher , 12 Ser¬
vietten , 6 Betttücher , 3 Tascltücher u . A . m.

Wntlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Hieran anschließend ans einem Nachlaß:
div . KleidunaSstücke , Wäsche und Küchengeräthe.

GeriAsvMj.etzer,
Seerovenstraste 1 7736

Z

3—10 Halbstückfäffer
werden bill. abgegeben.

L tKöbel,
7669_ Fricdrich 'tr . 93.

uveri. jg. Frau i Monarsst .,
Laden od. Bureau z. reinigen

od, dal. Blüchcrstr. 16, Htb. 2.
Neustle._ 7698

Eine Parthic frisch geieerie
Wein - n . Cognacfässer
in alten Größen uiS 600 Liler
haltend, sofort zu verkamen.

IKsr - in Lemp,
7730 Weiubaudlung,

AdeUicidstr. 47

Cj,n cenuaier Lage der Stadt
wird eilt

UZLAW,
welches gut reutirt . oder fich durch
Umbau gut rentabel erweisen läßt,
gegen 2 Bauplätze u. Anzahlung
bis zu 20.000 »>if. zu kaufen gef.

Bevorzugt wird Haus mit großer
Front und Ticse, möglichst odne
Hintergebäude in guter Äeschästs»
iMe. Off. erbitte unter W. W.
100 baurtposil . hier. _ 7729

Eckhaus
mit Ladenlokal,

i. gr. Borort bei Wiesbaden , zu
jcd m Geschäft vassend, zu verk.,
cvent auch Tausch.

West. Off. sur F . B. 802 an
die Erved. d. Bl . erbeten 802

prächtige, junge Dachsbunde
^ und ein iebr wachsamer, zu¬

verlässiger Hoshmid zu vcrkaiiien
Walluierstr 9. Vdh. P . 7711

Klindm-LnSÄ Klmden-ßni»
Watkmühlstr . I » Emkerstr . 31,

empfehlen die Acveiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Kurftenwaaren » als : Besen,

Schrubber. Äbseife- und Wurzelbürsien. Anschmierer, K̂leider, und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußuiatten . Klovfer , strohseile :c.

3ivhrfilzc werden schnell und billig uetlgestochten, Karb-
bieparatnreu gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
»Urückgebracht.

Vtz Kobtenkassc HA
znr Gegenseitigkeit . &  %

Bei h-rannah . nder B -darfszeit ^ Koh. » -e Mt -n wir unsere
tgli-d-r um rechtzeitige Bestellung i* « « ^ ^ arfö S«  h u
r aus besten 3cmen des Ruhrgebiets - stuir u » o oi » ,,
blen in verschiedenenKorngrößen , gewascheii . meltrte und e' t.
-litte Kohlen , belgische Autyraeit . Br » -nkotz !o.tbrig ' . etS

Anznudebolz zn nnbcdingt billigste.

» K 'gli :deraus«ahmen iever, «it ' f J afpt}VI  Jede weiter- Aus unft errv- * s
" kb . » « ust , Schulgaffe ' 2cr

(̂ Vallapfel Pid . zu 6 P 'g , bei
10 Psd . 40 Psg . bei Robert

Weck, Ecke der Herder- u. Luxcm-
burgstraße u. Fritz Weck, Franten-
strasiê 4 ._ 7708
/Lin Zimmer und Klicke per
>2 - 1. Okt. zu vcrm. Näbeies
Smwawacherstr. 67._ 7709
rfrjm Mädchen s Kunden i»i
>3 , Wäscheausbess p Tag 1 M.
Piatternr 26, Bdb Dalli. 7707

Ein lüchr. stadtkundiger
Fnhrknecht

gesucht. Ed Westgandt,
7706_ Kirchgaffe 34.

ltahenii empfiehlt sich »u Aus»
i eisern 'Wörtüstr. 18. v. 7710

Sa « ebr Beit, ein gr. Lisch und
VA? Lampe, für Schneider ge¬
eignet, zu verkaufen
7712_ Wellntzstr. 14, B.
(Jlöetffmtt mit Wasser ». Ablaus,

auch »iS Lagerraum z. vm.
Näb . Bleicher. 48. Laden. 7713

SchnLider ‘r#- fd)-
7715_

o»ut ntea tme
Winter- n. Hervstnberz.

billig z» verkamen 7714
Walramstr . 13, 2 r.

Es sind
zwei

mit Wirthschystsbelrieb und 14 u.
24 Morgen Land in Rheingegend
zu verk. Wester , Eltville,
7718_ Lehrür. 13

sind zwei Häusee mit
>2 - Wirtbschasten in Rheingegend
zu verk. Wester , Eltville Lehr-
straße 18  _ 7719

Ilse * geg. Blmstock Tuner.
»>an, Hamburg , Fichtestr. 38.

1352/58

Sitzplatz
Wa raiiisir. 13. 2.

H

ßd . Part . -Wohn. , 2 Zimmei u.
2 »- Küme, an kinderl. Familie a.
1. Okt. zu verm. Kellerstr. 6. 7724

Junge unM. Iran
wird für den ganzen Tag gesucht
Kellerstraße 6._ 7725

zu verk.
7726

Dameu *Fahrräder
Ke erllraße 6.

s Beschält, i. Waschen.
«V ’* $ i!iiiiien!taii»ftt. 5, 2. 7736

Ein lin^ nuugnr
zu verkaufen . 7720

Moritzsiraßc 8 p.
Etz- üchtige Mädchen erhalten

jeder Zeit gute Stellung dnrch
Fr . Baumann , Stellenvermitt-
Ierin,Faui runnenür . 8. 7731

Einen Gnsiiiotur
(im Betriebe zn sehen) zn verkauf.
Näh bei WtesbadenerCcinent-
waar - ufadrik (PH. Ost u. Co ).

7716

Grrrndgeäbev
gesucht Adolf llr . 1. 7727

/Lin Mädchen , das kochen
kann und ein feineres Haus¬

mädchen in H-rrschasishaus nach
Eltville gegen hohen Lobn gesucht.

Weyer Wwe .,
Eltville,

7722 Lehrstraß- 13.

u ^  L ’u'

«V> <b v"
- • V
7> s- M
sl-~t . . u
en  lT‘

r ■̂ 1) Grösst riiisTsöt Horspediteu»
L klßtt ^nmcycp
" “ I Wiesbaden *=“

U
nw

(Verpankunnsabtlieilunq

für

Ä Fracht - und Eilgüter .) jj
lj tiberrjiramt : |jjl
^ Einzelsenduogen:
^ Porzellan , Glas, Haus- M
m rath , Bilder . Spiegel, ^
ftj Figuren .Lüstres,Kunst - Ä
Ä sac .en, Klaviere, Ä
^ Insirumente , Fahrräder , Jf
m] lebende Thiere etc . ^

ä zu verpacken, zu jt
| versenden und zuK

versichern ä
ir g"gS"

Ä TranspurSgefatar.
« Leihkisten Mu ’ i
ft für Pianos , Hunde und ft
^ Fahrräder . 2166 ^

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuch- »leine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29 , exira stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Ntninann . Marktstraße 6,
Ecke Maucrgasse.

Die Immovilieii- utiS HijPihcimi-Agüitilr
von

J « M C . Mruienidi,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern , Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neues rentabl . m . allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim ., Küche, Bad , Ballon u. s. w., schöner
Vorgarten , großer Hof, Nähe des Rings , preisw. zu verk. durch

I 8S <£• Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl . Eckhaus , westl. Stadttd . mit

Laden, Lagerraum , jede Etage mit zweiinal 3-Zim .«Wohnungen,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim .»Wohn .,
Werkst, und Bierkeller, für 88,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkanten durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51
Ein neues remabl . Hans . südl. Sladtth », für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit2 » und 3-Zim .-Wohnunge „ , für 130,000 Mk.,
sowie ein ren abl. HauS , Nähe der Rheinstr,, mit Laden, Thor-
sahrt u. Werkst,, für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & © Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl . Etagenhäuser in Frankfurt m.

3»Zim .-Wohn . mie Zubeh , wovon eins tut Part . 3 Läden hat,
sind auf ein Etaguhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I , &  C Firmenich » Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz , welches im Part,
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim, <Wohi>, hat, sowie ein
EckhauS , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk, oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od, Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I , & C . Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe WicSb., m, Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim . u , Zubeh . u. Hinterhaus 4 Wohn,
ä 2 Zim . u. Zubeh, , großer Stall u . Hof, Thorfahrt n. Garten,
für 20,000 Mk. in. 4 —5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neuer rentabl . m. allem Comf. auscest. Etagenhaus,

südl. Stadttb ., m, Vorderhaus 3- u. 4-Zim Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Weiu-
keller, Lagerraum , Pserdestall u. s, w., für 186,000 Mk. zu vcr-

I . &,  C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest . HauS am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim .-Wohnungen , Stallgeb . für 4 Pferde, für
220.000 Mk, mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk,, sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räiimcn , 5» und 4-Ziut.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

8« und 4 Wohnungen , kl. Hinterhaus u Thorfahrt , wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,600 in. einem
Ueberschuß von 1000 l v zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Villa , stkähe Frank-

furterstr .. m. 3 Etagen , von je 6 Zim ., Küche, Badczim., Balk.,
groß. Kellern u. Mails ., Bor - und großem Hintergarten , für
126.000 Mk. Miethcinnahmc 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen»
Villa mit kl. Garten , ruh . Lage, Nähe d. Waldes u Haltestelle
der elektr. Lahn , m. 10 Zim . und Zubeh., auch z. Alle,»bewohn,
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 51,

Zu verkaufen j
durch Lie Immobilien- Hypotheiren-Agentur %

Wilhelm ĉhüssler MM . 86.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner .»», Gas» und

elektrisches Licht, '?re!s 110,000 Dik., durch
Wilh . Lchiifiier Jahnstr 36.

Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöne- Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit cingerick Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schußler Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , owie ein solches
von 5-Zimlner -Wobnungen , durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 88.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6«

Zimmer -Wohnungen , Vor - und Hinter -Garlcn durch
Wilh , Schüßler , Jahnstraße 86.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten , nahe der Emsersiraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße.

Rentables Hans mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geschäsks»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüsfler, Jahnstr. 36.
HauS, Mebergasse, mit Laden, Tborsahrl , Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ring , dopp, 3<Zimmcr Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmör-Aohnungen,
mit einem Ueberschuß vo» Netto 1500 Mk,. durch

Wilh , Schüßler . Jadnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnnngeu, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f, Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
gute» Bedingungen durw

Wilh . Schußler , Jabnsiraße 36.
Kapitalien ans erste und zweite Htipothrken werden stet»

nachcgwiesen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien*Gesctaätt vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethuni ] von Ladenlokalnn , Herrsoaafts-
Wonnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ageatup
des „Nerdd . Lloyd“, Billett zu Originalpreiesn , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 238».
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Für die

Herbst-n,d Hinter
finden Sie bei

RuggenheimLMarx!
in

Wiesbaden
jedenMittw och

Reste
Eeste

Reste
Zu spottbilligen Preisen.

in Velour zu Blouse«, beste Oalität
'M -rc 2'/, Mir . » 3 Pf.

in I» m Hemden'Stoffe«
8'/, Meter1 .80 M.

?u blauen Küche« Schürzen
Wi-Ut 27* Meter 1 M.

in  Zwirn -BnxkinS zu Knaben-Hosen
60- 70 cm 1 M.

in schweren Tuch -Stoffen zu Herren-Anzügen
3.30 Meter « .* 0 SRI

i , in schwarzen Kleiber-Stoffen die 6 Meter
4 .50 - 6 M-e

in uul -Cheviot (20 Farben) s
6 Meter 4 .80 M

in einsarbigen Damen-Tuche (Monopol-Luch),
6 Meter 5 «Q M»

Vah , schwarzen Panama zu Schürzen doppelte^
Breite 2 Meter 1.7 « M
in gestreiften JnponS und Moir « l

'MN » die 5 Meter 1.90 M. '
in crLme nud Ballstoffen >

«Mjic g Meter 3 .S0 M.k
Dkaffo in guten Loden-Stoffe«

>Nk » r e Meter 3 SW
reinwollenen Lama I

?  G Meter 6 50 SW.
in Siamose » zu Haus-Kleider ,

"stk 7 Meter 3 SW.|
Eine MengeSchürzen - Siegte

aller Art . der Rest5 « , » 5. «0 und 70 Pfg.
1 Quantum einzelner

Hand - Tücher
Stück 10 , 20 , 30 , 4 » und 45 Pfg.

in Rouleanx -Stoffe «, 100 cm breiter Köper,
«Nljlt a Meter1.10 M,
Ikflc*n

in großen Gardinen

DReüe
in Congrctz-Stoffen

I- ago Möbel -CrSpe zu Sopha-Bezüzen, doppelte
Breite, 3.20,

Linoleum,

6 Meter 30 Pf.,

3 Meter 1 Dh

3 Meter 1 M!
oppelte
4 M.z

Reste in Wachstuche, jeder Meter
jeder Meter 1 M.

1 SW.,

Großes Quantum

&tt-®üta oline Hallt,
27 « Meter lang (Halbleinen ),

Stück Mk. 1 .75.
Für jedenSC Haushalt

geeignet sind:
ü . ff« in Satin zu Bezügen, waschecht.
Nljlk 107, Meter3 M.
ü . ft# in weißem Bett -Damast, 130 cm breit,
NM 3.6 Meter zu 3 M.^
Uoüo in gestreiftem weißen Satin,
Ukflr 7 Meter2 .70 M..
Ualio in Barchent und Federlriuen

80 cm breit, 37 « Meter
130

3' - ft,, weißem Hemdentuch, gute
Qualität

Flock.Piquö

««gebleichten Nessel

in weißem Shirting

Sopha -Schoner

2 M.
breit, 3,60 „ 3 .60 M..

3 Meter 1 M.

2 Meter 00 Pf§

5 Meter 1 M.t

4 Meter 1 M.
6 Stück 20 Pf.r

! Gläser-Tücher! -! Staub-Tücher!
Stück lS Pf. 10 Pf.

! Scheuer-Tücher! ! Einsckilagedecken!
2 « Pf. 50 'Pf.
! Lähche« r .' Hemdcheu!

8  Pf . 15 Pf.
I Groß» Damen-Hemden! ! Nacht Jacke«r

75 Pf. 1 Süt.
t Bein Kleiderk ! AnstandS-RöckeI

75 Pf. » M.
: Kinder-Schiirzen! ! Hauö Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
!Zier-Schürzen! ! Weiße Taschentücher!

20 Pf. 1» Pf. 7035'
Gute Qualität „Socken ", 3 Paar 1 M,
NormalHemden 1 Mi

*11

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert-ChocoIade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
^acaosorten

rj: P rZ:TT»!'/»».''.»«

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Bayerische
Bier -Hall®

Adolfstrasse 3.
By Special*Ausschank*̂ Mi

der
Bayerischen Actien-Bierbrauerei

Aschaffenburg,
hell Märze » und dunkel Versandtbier,

k Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg.,
Maatzkrug'/» Liter 30 Pfg.

Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
SO Pfg., Warn, -frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733  Ed . Mehnert , i. V.

Esst Gelee , spart die Butter!
Stete frisch über 30 Porten selbsteingekochte€r« l £e und Marmeladen

ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg. an, bis zu den feinst -n
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.20

an, sowie in 1- und 2-Pfd .-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -u. Conserven-Haus,
M.uej$«Se C. Weiner,

Gleichzeitig empfehle meine täglich f-ische, selbstgemachte

Hausmacber Nudeln«— Vßiesbadener Spätzle«
Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eiar u. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln . 4289

" Wrl -HallrM
Friedrichstrahe 13.

Groher Ausverkauf
in Möbel, die längere Zeit auf Lager als : Spiegelfchränke, Kleider-
fchränke, Büffet, Paten-Ausziehtifch für 20 Personen. Bertieows, Schreib¬
tische, Bücherschränke, altdeutsche Küchen-Einrichtung, Garnituren,

Sophas re.

Ferner enorm billig:
1 Noeoeo-Salon, 1 fast neues Piano , 1 Smyrna -Teppich 4,60 zu 4,10,
verschiedene Grldtchränke , Ia Arbeit. 7134

13 Ariedrichstratze 13*

^Thompson’s
Seifenpulver

c y ^icuike SchujcLru
ist

sparsamen Rausfrauen- unentbehrlich.
Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Berbinduug mit Thennalbädern

mit neu eingerichteten Rnhrzimmern. — Glühlicht
u»d blaue» Licht.

Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Nheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
tciden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause.
Thermalbäder a 60 Pfg., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Roß, Goldgaffc 7.
3226 Hugo Hnpke.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom 14. bis 19. September incl. in unserer Gärtnerei « . . .
straße 45 stattfindel, ergebenst ein. 7./'

_ A. Weber & Co/ '
la rothe ßingofensteine,

la Radial-, Kanal- u. Formsieine.
änuiiiiö paii!{if=3ifarluirrlit8. in. d. §

Hahn ( Taunus ) .
Eisenvahn -Anschlnfistleise 737

Restauration Adolf Petry,
Marktstraße8, Ecke Manergass«. 7599

Täglich prima ft m #*■!
selbstgckclterten slisten -™ 5® “ '* » » »

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander,

Luisenstraße 24 . Fernsprecher 8352.
Sämmttiche Koblensorten , sowie Coaks und Brikets son

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genoffenschaftsprciien des übernommenen Konsumvereins.

Brenu- nud Anzünöeholz ebenfalls üuszerst billig.

Kliyttn-Uerkiii„Dnnaria".
Heute, Dienstag Aocnd, 0 Ubr:

Gesellige Zusammenkunft.
llloblliar-

Verweigerung,
Wegen ? rg',ug einer Herrschaft versteigere ich Donners

tag. den 17 . September cr , Morgens 07 , «• Nachmittags
27 2 Uhr anfangcnd in der Wohnung

64 Kaiser-Friedrich-Ring 64,
I. Etage,

nachverzeichneteS gebrauchtes gut erhaltene - Herrschafts -Mo¬
biliar, als:

Salon -Einrichtung, Nußbaum mit Gold, bestehend aus
Sa >onichra,ik, Damen-Schreibtisch, Spiegel m. Trümcanx Sopha,
4 Sessel und 2 Puffs mit Gobelinbezug, dazu passenden Por¬
tieren und Teppich, Estzimmer Einriititung in Nußbaum,
bestehend auS Büffet. Auszicbtifch. Seroanke, 12 Stüblen. Divan
und Teppich. SchlaszimmerEinrichtung . Nußdaum , be¬
stehend ans 2 Betten mit Sprungradmen u. Rohhaarmairatzen,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Spiegelaufsatz und 2 Rachi¬
tische mit Aufsätze; ferner: 2 vollst. Nußb.-Belten mit Roß¬
haar-Matratzen, Spiege.schrank, Waschkommode mit Spiegeiaus-
satz, 2 Nachttische, Handtuch- und Kleiderbaiter, Divan. Otto¬
mane. Kommoden, ein- und zweithür. Kleioerschränke, Br,ud<
kiste, Tischeu. Stühle aller Art, Rohrscffel, Etagören, Teppiche,
Borlagen, Gardinen. Portiören, Gaszugiampc, 2 elektr Tisch¬
lampen, elektr. Flurampel, GlaS- und Krystallsachen. Porzellan,
worunter ein seines Ejz- und Theeservice, Eis« und BorralhS-
schränke, Gcsindemöbelu. bergt, m. M

freiwillig nieistbietend gegen Baarzadlung. IböS
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Ilelfricli,
Auktionator u. Taxator.

_Schwalbachernr . 7. .

Mobiliar-
Verweigerung

Am Mittwoch , den 1« . d. MtS ., Vormittags
S '/r ttdr , versteigere ich zufolge Wegzugsu. A. in meimm
Persteigerungslokale

Kirchgasse 19 , hier,
1 Saloneinrichtnng in Ebenholz mit rothem
Plüschvezug , als : Sopha. 2 Sessel, 6 Polsterstühk
1 Chaiselongue, 2 Säulen mit Platten, 1 ovaler TM
1 Trumeauxspiegel mit Marmorplatte, 3 w hoch/ un
1 Fußschemel. ' M

Ferner 1 großer Zimmerteppich, Portieren, nußb. Anklewe-
spiegel, 1 großer 5>arm. Gaslüstre (Barok).

Weiter: 1 Sopha, roth Rips, dto. Schlafsessel, 1 WaschttlH'
1 Sessel und 2 Dienstboienbetten. -

Endlich: 1 Bett, vollständig in Nußbaum, 1 WaschtM
I einthür. Kleiderschrauk, 4 Nohrstühle, 1 Küchenschravv
Glas, Porzellan u. v. A. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet höflichst ein

M ' idiclni Master,
Taxator und beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstrahe 87 . . .
X8 . Besichtigung2 Stunden vor der BersteigetUb

gerne gestattet._ _ _

__ _ Sireetrioe,
lange Jahre im Anstand , empfiehlt sich im Anfertig^
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant un

7652

chic bei billiger Berechnung.
Modernisirung wird angenommen. In - wie ausläv

Journale vorhanden. Moritzstr . 44 , 4

5451
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I eveni.2uuinöbi.Zim.f.tut).Geschäflszwecke. Part . i. Lenlr.
der Stadt zu miethen gesucht.

Offerten unter dl. 2 . 7630 an
die Exped. d. Bl. . 7630

Für tut EugroS -Geschäft
werden für Januar oder ipäter

größere Räume
gesucht. Der Flächeninhalt
must mindestens 3 mal 1HO
Q. Meter gerheilt oder zu-
sammcn groh sein

Offerten sub 2. I. an die Exp.
t>. B!. 76 2

7 Zimmer.
ClfftJorttj!'traBe 29 ist die von
»V '» mir innegeb. Parierrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubch.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
selbe'kann auch gctbctlt als 5-Z.-
Wohn u. 2.Zim.»Wohn, (letztere s.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzusch.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimme l.
6  Zimmer.

lZ^chvueh-Zimiuer-Wohnung m.
reichlichem Zubehör, Balkon.

Gartenbenutzuug, in Billa au
freier Lage mit Herr!. Ausycht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierfladter Höbe 3. Hochp. 3108
tt ^ icolaSstr . SS . 3 , WohnungJv von6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
daselbst Part . ^ 7033

5 Zimmer.
« -ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer.

Wohnung nebst Zubebör (2
Etage) Wegzugs halber a. sos. °d.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3074

'schöne gesundeM ns.-Wobnung,
2 Zimmer, Kücve mit Zu¬

behör im Abschluß per 1. Oltober
zu vermietben. Näheres Harting»
straffe 13. Part . 7642

Wohnung un rutt. Leute zu
SV vermiethen Platierstraße 13b.
Lattermann. _ 7636
« ^ orkslraffe 4, Wohnung von

2 Zimmer inkl. Zubehör an
kinderlose rubigc Leute z. 1. Okt.
zu vertu. Näb. Part._ 7457

1 Zimmer.
Eine Mansarde

zu vermiethen auf 1. Okt. Bleich-
stratze v0. 7395
hZ« lucherstr. 22, Ldh., 1 Z . m.

sep. Eing., Herd, Wafferl. re.,
auf Wunsch nebst 1 Entresol an
1 ält ., nur sol. P -rs. zu verm.
Näh. 2 St . b. 7679
/Llustav -Adolfstr. 5, ein Frout-
W spitzzimmer für einen Herrn
od. Dam- aus 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden Adlernr. 34. 7079
Eine heizb. Mansarde
zu vermieihen
<106 Ludwigstraße 10.
« » latterfir. 44, II. Wohnung,

1 Zim ., Küche, Keller nur
an kleine Familie auf 1. Okt. zu
vm. Plattcrstr. 46, P . 7639

LtzH».,cheisb-rg 15, 2. Stock zu
verm. Näh. bei Heinrich

Krause. W-llrchsir. 10. 7066
E>H.eubau Schierste,nerstraffe 17,
VV  hochelegant auSgcstattete 5-
Zimmer-Wohnungen mit Erker.
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh, daselbst._ 6527
«ijalluferftr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
b Zim. m. reicht. Zu 'oeh., d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Air««irr_
Sf ^ cabau , Dotzvcimerslr. 57
JV  3 * u. 4-Zim.-Woh»., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu v>».
Näh, im Htb.  _ 8027
§>4euvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
JV  4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
Sie,, !! .,, , Gnetseuaustr. 25, Ecke
HtliivNll Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
LShr. _6038
Sjjeüböü Philippsberg>r. ST,
#V 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. tim. Näb. daselbst._8671

Rishlstrafle 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2 Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh Nicdlstraße 17,' l.  Et . 8549
eFschiersrcinerstr . SS , Neub.,
v ' direct am KaisefFr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitct, p. sofort
z. vm. Näb daselbst  4520

3 g immer.

HZ4liUierslr. 42, großes Zuu, und
-D? Küche auf 1. Olt . z. verm.
Näh, bei Weil, 1 St . 7687
^VJ-ouierberg 2/4 ein Zimmer und
wl Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. 91 2 St . l. 7080

1 Zmttikr Md tzüche
per 1. Oktober zu verm. Sonnen-
bera, Wicsbadenerstraße 38, im
Laden._ 677

MöiiUrte Zimmer.
iSSlücherstr. 3, Part , r., möbl.
-O) Zwimer zu verm_ 7583
bÂ i-ichstr. 8, 2, ihöBIJ  Zun . nTtt, okne Pens, zll vm. 7625
».» » leichslr. 8, u St . mövl. Zun.

m. od. Pens, z. vm. 6997
nst. Leute erd. Logis Friedrich-

straffe8, Hth. 3 l. 7661
YQ,uu  anst. Person kann Schlai»
W Me erhalten. Näh. Jahn-
straße 38 Hth. 3. 7666
ttuiscnstr 17, Hth. 1 Sr . r.,

eins. möbl. Zim. vom 1. Okt.
an zu vermiethen. 7691

Ein möbl. Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. MichelS-
berg 22, Stb . 2. 7675
k'BSJöbl . Zimmer zu vermieden
wl (15 M.) G Harz , Nero-
straßc 46. 7697
t,H4hllipvSbergstr. 29, 1, möbl.
7 . 3 iiimiet mit,2 Belten zu
ver mietben._ 7631
Einige Leute erbalten Kost und
o Logis. Riklststr. 4 3. 686  L
/2jtn gui möbl. Zimmer auf
>2 - 1. Okt. zu rerm. IiäbereS
Römerberg 15, Laden. 7441

l nständige Leute erhallen gute
e Kost 7605
Römrrberg 10 . 1 St . r,

Ä .miij. allst. Mann kann Kon u
XJ Logis erhalten. 4632
Schütze,ihosstr. 2, Ecke Langgaffc.

Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schulgaffe4, Htb. p.
tzHL̂ ellritzstraße 14. 2 St ., erh.

ein anst. junger Mann sch.
Logis mir Kaffee. 7624
>F̂ alramstr. 31, Bdh. 2 St . i„

möbl. Zim. m. Kost an einen
Herrn zu vermietben._ 7684

Exklaven,
Gn is-naustraße 27. Eck- Bülow-
straffe, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Okt. zu ver
nueiden. Näherer daselbst oder
Roderstr. 33 bei Löbr._ 7568

Ein flfliirr Wrn
mit Wohnnng und Zubehör in
Schierstein ist zum 1. Okt. ander-
weit zu vermiethen Schierstein.
Wilhelmstr. 40 1 St._ 813

Lerirstälre « erc.
nfti der oberen Dotzheimerstr.^»4 ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Aeelbeidstr 64. p._ 5639
Hliallernr . 42i Kohlengeschält

111. Wohnung zu verm. 'Näh.
bei Weil, 1 St 7685

h,»r dl. Mkilllliill.
'auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Jork,.raffe 7. 6270

Z Kapitalien. ^

Billiges
Hypotheken-

Kapital
im Betrage von 700 000 Mk.
oder auch höher , ist auf 1. Hypo-
thckctt, ober auch prima 2.
Hypotheken, in Beträge»«
schon von 10,000 Mk . au, od.
auch ganz auszuleihen. 7497

Offerten erbeten unt. K.
M. 700 hauptpostl.
Wiesbaden.

10 —15,000 Mark
auszuleihen wünsche ich aus
2. Hypothek.
; Bitte Adresse unter M. W.
99 hauptpostlagernd hier
senden._ __ 7497

Ansznleihe « aus
2. Hypotheken
140 000 Mk.. schon in Be¬
trägen von 10 .000 Mk. an,
zum billigen ZinSsutz 7498

Offerten unter L . B . 44
haupipoftlasernd hier
richten.

raunnge
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
SchmerzloicS Obriochüechen gratis

Erdbeerpflanzen
(Laxtons Noble ) hat abzugeben

Gärtnerei Habicht,
7564_ Walttnühinr. 58.
^ul .Millags-u.Ab-ndtischiPriv-
W können 2—3 bess. Herren
haben. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl._ 7560
VBim stets Käufer von Knochen,

Lumpen, Papier, altes Eisen,
sowie aller Arten von Pietallen.

Bestellungen bitte durch Post¬
karte. Adolf Wenzel.
7476 Ladnstraße 3.

AepfeNAepfeUAepfel!
10 Pfund 45 Pfg.

Zwetschen
10 Piund . 98 Pfg. 7452

Moritzstr. 16, Consumgeschäst.

if Verschiedenes.1(1

Penstonen

tMJeubai! Gneisenaustr. 19, Ecke
JV  der Weslendstr., herrl AuSs.,
BlickN. d. Taunus , eleg. auSgest,
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 BaikonS, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
u, warmes Wasser, GaS rc., Mans.
2 Keller, sof. od, spät. Näh. das.
L. Et. bei Karl Weist. 7306
SLine 3-Ziiuinerwohiiiing(Front»

spitze) mit Zubehör, nahe dem
Walde, Perbiiiduug m. der elektr.
Bahn, zu verm. auf 1 Okt. Näh.
Platterstr. 8Sd od. Nömerberg 15,
Laden._ 7440
HsLIohnung , 3 Zimmer it. Küche

(Seikenb.) fof. zu vm. Näh.
TaunuSstr. 13, 1. 7678
Oicthcuring IO sch. 3-Zim,-
o Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626

2  Zimmer . "
« « dlerstr. 24, kl. DachloglS auf

1. Okt. zu verm. Näh. bei
A. Keßler, 1. Stock._ 7649
F»»einer- Wohnung, 3 Räume,
S4 auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraßc 40. 7650
^artingslw 13. Part .. Dach-
f+f  Wohnung , 2 Z ., Küche, Kell.

au! 15. Okt. od. sp. zu vm. 7643

Nähe zrnr aus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 SK., volle Pens. 30
bis 90 2)l. Kuranlagen, Wie«,
baden erstraße 32_ 588

Läden._i
Grofler schöner Lade»

eventl. mit Souterrain , Friedrich-
straffe 40 ( an drr Kirchgasse ) .
neben M. S chn e i d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co,

MaurMusjtr. 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh. daselbst. 4651

(gL chöuer Laden mit u Schau-
scnsiern und aroffem Lad n«

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Nooö Nachf, Metzger.
gaffe 5. _ ‘-̂ 61
^ljlattcnir . 42, Laden in. Wohn.,
-Hp ferner Flaichcubierlellermit
Wohn. u. weil.3 Sonterralnräiime,
Eingang Vorgarten, aus 1. Okt.
zu verm. event. mit Haus zu verk.
Näh bei Weil, 1 St . 7686

aden, ,n guter GeschüsiSl., auf
Nachlaß v. 1. Okt. 1903 ab

z. verm. Näh. TauuuSstraffe 43,
Hld. 1. Et. 7674

Tn- und Aus Und*

3789

Junger Hausbursche
gejucht . 7689

BiSmarckrina1. Eckladen.

SuMiittiite
gesucht 7663

Lorenz. Hochstätt-.
Erd und Ziegclarbeiter u.

Stöcker
sofort gesucht. 7647

Näheres auf der Dampfziegelei
Linncnkohl, oberhalb dem Dotz>
beimer Babnhof. 7647

Tüchlize Tüncher
gesucht ^434

Joh . Siegmuud,
Jahnstr . 8.

Tüncher u. Anstreicher
gesucht. P . Abt,
7626_ Al-'rechtstr. 14
Maler und Anstreicher
sofort gesucht 7538

Jahustraße 8.

Junger
Hausbursche

gesucht zum 15. September.
August Köhler,

7"9tz Saa gaffe 38.

Lehrmädchen
gegen Bcrgiitung für besiere
Schneiderei gesucht.

Consektion Wolff,
7671 BiSmarckring33. 2. 7

Unav hängiges ttlionalmadchengesucht 7680
Luisenlkr. 24, Gtb. 2 r.

PtltlltttbSSkll ZJZTzn?
xen- und Fußboden Streichen ge¬
sorgt schnell und billig 7598

G . Ilonatli,
_ Nerostraffe 9.

Eine Brille
verloren. Gegen Belohnung ab-
zngebcn Hotel z Erbpr nz. 7681

gleiche Heirath!
2 Schwestern, ^4u . 22, Verm. je

450.000 M , wünschen sich mit
charaktcrv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. ers. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8, 14._ 793/ 0

wirrhsch. j Damen, 20 u. 22
&  I ., Bermög. 24,000 bezw.
15.000 M , spät, Erbsch., wünschen
sichm. ltcbev. lNann — auch ohne
Bern,. — zu verheiratdcn. Näh.
und Bild sofort durch „Reform ",
Berti» 8. 14. 816/21

Äermögens-Berzcichulffe,
Abtheüimge», BormuiidichaftS.
R-chiiungeu. Rechnungsarbelten
sonstiger Art fertigt sachveiständig
und billigst Möbuö , Gerichts-
fefretär a. D., Gustav- Adolf-
straffe 14. _ 76 I

Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, foiort
gesucht. 6856

Molkerei Fi8cS,e »\
Waliamstraße 31.

40—50 tücht. Erdarbeiten finden
dauernde Be>chästigung. Näheres
Wafserleitung Dotzheimerstr. bei
H. R »'!buch 7567

Ülllier - DMorliML
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Aööel- Mil
, Ketimlagkk,

complette
Ansstatlnngen.

Billige reelle Preise.
Willielm Heumaan,

Heleuenstrafle 2,
Ecke Bleichstr., Laden. 7341

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durch

§ Dr. Oetker's
10 Salictil ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte
Recepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 'S Backpulvir

^HĤ adcheii vom Lande s. Slehx
«v » alS Hausmädchen od. Allein¬
mädchen in kl. Haushalt. Näh. in
der Exped d. Bl. 7682

Ein reinliches

Mädchen,
was selbstständig bürgerlich kochen
kann, wird zum 1. Okt gesucht.
7611 Minor , Babnbo sstr. 18.

Ei « Mädchen
für leichte Prägcarbeil gesucht.

Papeterie L. Blach,
76 8_ Webergasse 15,

lleinmädchen gesucht Schwai.
bacherstraße 47, 1. 7618

(Köchin , Hausmädchen finden
stets gute Stellen durch Frau

Heinrich, Stellcnvermittlerin,
Friedrichstr, 14, Mtlo.2. 7368

Jüngeres
Lauftuädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6218

H. Brüschle,
Walramllr. 31. , /!

Junge » Mädchen
tagsüber geiucht 5M

Adlcrstr. 50, 1 rechts.
^Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^  Schneiderin, Noonstraße 12,
1 Etage 6094
^zevrmädchen z. Kleiderm ges.

stleugassc 15, 1 St. ' 4112-L— | . ,  I LW ÎCUI(U||V L’J, »■ ^
Wirr ML -Ilkt diiinlidjtä Am
g- ucht
7607

üldolf Tröster,
Fe -dütaße 20.

Laufburschel
Sohn ordentl. Eltern mit gutene iiffen ges.Meldung6—7 Uhrstr. 20, Htb. 7609

u. Stellennachweis,
Wenendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ansgestellt

vom 13. bis 19. September 1903:
Serie : I.

Berlin
mit d-m Einzug des Kaisers
Fra», Josef zur Feier der
(Kroffjänrrgkeits Erklärung

des deutsrtien Kronprinzen.
Serie : II.

Insel Cypern und
Syrien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bi« Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

| Aldkits-Villilvkis. |
:ijng<n f r bitie Mibvit bi :c:i wir bn

11 Uhr BormittagS
in unterer Erve inon empUieiern.

B er ein für nuentgeltlichen
Arde!isn!UtzVk;l>

iw RäthhanS . — Del . 3377
auSschlieffliche Berösieiltlichung

städtischer Stellen.
«bthciluua für Mänuer

Arbeit finden:
Glaser (Nahmenmacher)
Küfer
Lackierer— Tüncher
Anstreicher— S uckateure
Sattler
Kunst-Schloffer
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
HerrschastSdiener
Fubrkncch!
Melker (Schweizer)
LaudwirtbichastlicheArbeiter

Arbeit fucyeu
Bau-Techniker
Buchbinder
Mechaniker
Bureaugebülf!
Bureaiidtener
Herrschaslsdiencr
Eiukassierer
Portier
Krankenwärter

Maler Lehrlinv
ges. Hcinr . Pflug,
6774 Dorkliraßc 23, 1.

Leheliug
mit guter Schulbildung gesucht.

Wcftend Drogerie,
7096 Sedanvlatz l.

Schreiuerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeug zu kaufen ges.
Näh. Fraiikeiistr. 23, 3 r. 601«

"E,ebr . Badewanne
zu kauseu gesucht.

Offerten unter M. K. an die
Eop.'d. d. Bl. 761t:
^UZentadl. Hans fiegl GruNd-

stück und Laarzahlung z»
tauschen gesucht. Näh August
Krug, Marttzstr. 39, Hth, P. 7559

Preisen gegen Baar. 71161

[lOviug- Kölpp,
| Sedanplatz 3.
B*  Telephon 867.

'/, Klaiier buchener trockenes
Scheitholz

abzugebeii Bleichstr. 37, Hth.̂ r.
DachloglS. 7518

coiidetc Wittwc, aniangs d.r
vierziger Jahie , tüchtig im

Ha Shalt, sucht Stelle als Haus-
hälterin.

Offerten unter E . 0 . 100
Frankfurt a . M hauplpost-
lagernd,_7460
^werichnellu .billigSleUu ng
Wwill verlange per „Postkarte" die
vsutrekvVaksnronpast .Effliiigen

Männtrrye Verloneil.
zu »erlaufen. 7123

Heuer S(  Co,
Rheiustraße 91.

ÄtVlMIpfe 'gestrickt" iw
60 Pf ., angestrickt 30 Pf . 7688
FrauMou er,Maschin-nstrick-riii,

Adlerstr. 51, Hth. Part,

Ein tücht. lediger
Gärtner

mit guten Zeugnissen zum 75.
September gesucht 7677

Klostergut Clarenthal.

Lackirer,
Lehrling

gegen sofortigeB-güluiig sucht
PH . Brand , Wagenfabrik,

7688 Moritzstr 50.
Malerlehrling,

sucht H. Pflua.
7641 Dorkstraße 23.

Schlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath. Sch'offermeister,
6749 Wellr-tzstraße 49.
>FH °gen- und Karrm-Fiihrwerk
-V«? gesucht Baustelle Pauiineii-
schlößchen, SonurNbcrgerstr. Nr. 3.
7414 'Adam Tröster.

üieitmrtje Denonen.
oum 1. Okt. Älleinmädchen bei

kinderlosem Ehepaar gesucht
Labnüri.ße 2._ 7628
/ » m fleißiges sauberes Dienst
>2 - Mädchen zur Stütze d, Haus¬
frau gesucht Mauergasse 18,
3 St . rechlS._7557
/» nutete« anst. Mädchen gesucht
>9 Sonucnberg, Rambachcrstr. 2.
Svezereigeschgst. 7570
î ücht. Zuarveiterin sofort für
» dauernd gesucht. 7516
Frau <K. Harz . Nerostr. 46, 1.

S ^ ungeS Mädchen, nicht unter
16 Jahren , für ganze Tage

gef. Borlstr. 16, 2 rechts. 7645

Unter der Hand wegen Umzu
zu verlansen:
2 Betistellcn mit Nahmen.
1 eiserne Bettstelle mit Matratze

und Keil.
Näb. Herraartrnstr . 5, 2t.

Vormittags von haibll bis 4 Ubr
NackniittaqS._ ~ -

üiffft , srs *?
v, Stück, sowie alle Gröffen !N
iLÜdweinfässer, vorzügl. zu Obst'
wein, sowie 50 Oxboit bidtgftJn
verk, Albrechtstr. 32.
/ßm s. neuer Kinderivagen»ui

Gummjräbcr ». pol. 4eckiSw
Tisch billig zu verkaufen Adelb-̂
straffe 32. 3._ * —
Grone sch Hängelampe
und Fahnenschild sehr bill'»r°
verlausen

llabnstr. 21. 3 St^r,

Fa her ad,
fast neu, billig zu verkaufen
7673 Meilstraffe 9,

Leoubeeger!
2—3jädr. , niännl , Prachtekenchn
sehr wachs., Umzugshalber p«
abzugeben. Näheres B,-rst°« o
Höbe 11._
(« ch. Lcseäpfeia Pj °. &
W h. BiSmarck ring 3,
/Li " gui erb. Ki"d-r,v°g-n^ ^
\g £ zu i erkau,en. Nah
straffe 13, Hth. 3 St . >.

seltene GetrseM;.
Großer Herd, fnu neu, 1

verk Neugasse 12.

I bis2 gute starke«--',Mtofrritc  lll kauien 9 -Pferde
eventuell auch Geschirr- $Ks.ol

Treibllkliik». .
11 Mtr . lang. 240X12. ^ "*6,
sehr billig zu verk, Friednchl
^ °" '°Uaden.-
sLiiimachständer in #” '7aUjm
^ « rößen
7508



Erscheint täglich. f Jff| ff . Telephon Nr. 19-.
Nr. 21 Y.

gy » a und Berka ° tet Wkesbadencr Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze & ,

Mittwoch oeu 16. September 1903.

BOI

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
betreffend

-ie Benutzung der Urnenhalle und der fie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbariums den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofvcrwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

1

II

III

Zeitdauer
der

Pachtung
b-zw.

Erwerbung

Pachizeit
von 80 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht

In der
Urnenhalle

eine

Kammer

M.

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

100

150

200

150

225

300

An den Außenwänden
deS ColumbariumS

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

platz Nr.
1—<4 U.
-8 —80

M.

an der
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
* 10 u.
21 - 27

M.

an der
Westserte
Platz Nr

11—20

M.

250

335

400

200

275

350

150

235

300

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

300

375

450

■ Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
W oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänaert
Verden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
Plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstütten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
P in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried,
Mverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Emsichtnabme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ardnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-
Me und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861  Der Magistrat .'

Verdingung
Diö Lieferung von 500 cbm Mosaikpflaster-

aus Grauwacke für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden söll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
^angkn werden.

Angebotsforwltlare und Verdingungsunterlagen können
Mhrend der PorMlttagSdienftstunden im Nathhause , Zimmer

5g , Affgxsxhxu , auch von dort gegen Baarzahlung oder
Melloelöfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen werden.
. BerlSilosseue Und mit der Aufschritt „Mosaik " ver-

ArigebM sowie Proben des Materials sind spätestens

Samstag » den 36 . September 1903,
m . Bormittags 10 Uhr,
PP?6* rtnzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
"wa erscheinenden Anbieter.

»kur die mit dein vorgeschricbcnen und ausgefüllten
^ ^ ktgungsformukstr eingereichten Angebote und nur solche

g*> Grauwacke , werden berücksichtigt.
« >Jhschlagssrisk : 3 Wochen,
r, Wiesbaden, den 12. September 1903.

Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Straßenbau.

leere Weinflaschen
abzugeben . Angebote mit Preisangabe nimmt bis zum

^ Heptember er . entgegen die
Städtische Krankenhausverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg»
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti»
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisend 'e Wild (Hirsche , Rche
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu vercibgaben.

2.  Das nach S t ü cken accisepflichtigeWlldpret und Wild-
geflßgel , welches von jagdberechtigten , in W i e s b a d ,e n wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
Tüt 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzutneldem.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkärtö verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamtcr an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Aceise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5868 Der Magistrat.

18. Jahrgang.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬

tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in ' unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Leiter - u . Spritzen

Abtheilnngen der Feuerwehr an der oberen
Platterstrasie werden auf Donnerstag , den
17 . September 1. Js ., Abends 5 '/g Uhr,
zu einer Ucduttg in Uniform an die Remise
geladen.

. Mit Bezug auf die § 8 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie >seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . September 1903.
765!_ Die Branddirektio ».

j* Städt . Bolkskittdergavten
* ( Dhunes -Stistnng ) .

Für den Volkskindergarlen sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12

Bormittags zwischen Nu . 158 Uhr , enlgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat.
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Ncubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königk.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
traßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung

und Erfüllung der baustatnarischcn Verpflichtungen.
Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

t Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
9 Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.

Normal-Linheitspmse fiir Strasrenrmteu
Pro 19 ( 3.

A . Fahrvahupslaster.
1 qm kostet:

1- l £ * Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechfugendichtung . . . .  18,70 Mk.
b ) ohne „ . . . . 17,20 „

2 . 2er Klasse : Basalt , Schlackensteine , Aua-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a ) mit Pechfugendichlung . . . . 14,00
d ) oh . e „ . . 12,50

Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . . .  10,60
Chaussirung . . 5,50
Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80
Fahrbahnregulirung 2,05
Kleinpflaster . . . 6,50
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

bescstigung ) . Z,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80
2 . Mosaik:

a > gemustert 6,90
b ) ungemustert . 4,70

3 . Cement . . . . 8,20
4 . Asphalt . 7,50

1 lfd . m kostet:
5 . Bordstcineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00
d ) „ Granit „ „ . . . 10,70

6 . Saumstein . 2,80
C . Sonstige Ausstattung.

1 . Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . Mosten

und 10 °/ , Zuschlag
1 Frontmeter = lfd . m kostet für:

2 . Straßcnrinnen -Einlässe . . 5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a ) einreihig . 2,50 „
b ) zweireihig . \ 5 .00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . , . . . 2,00 „
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Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

MtrotchliWr Ingenieur gesicht!
Bei der Verwaltung der Wafler -, Gas - und

Elektr .-Werke der Stadt Wiesbaden ist die Stelle
des elektrotechnische » Ingenieurs vom 1 . Nos
vember d Js . an zu besetzen. Derselbe soll der
elektrischen Abtheilung vorstehen und daher neben voller
Hochschulbildung , praktische Erfahrung in Bau und Betrieb
von großen städtischen Starkstrom -Anlagen besitzen.

Der Anfangsgehalt ist vorläufig auf 350 Mark monat¬
lich festgesetzt worden , kann jedoch bei besonders geeigneten
Bewerbern erhöht werden . Bei guter Bewährung steht
spätere Anstellung mit Pensionsberechtigung in Aussicht.

Bewerber wollen ihre Meldung unter Beifügung eines
Lebenslaufes nebst Zeugnißabschriften bis zum 1. Oktober
d. Js . einreichen.

Wiesbaden , den 10 . September 1903.

7529 Der Direktor
der städt . Wasser , Gas - und Elektr .-Werke.

Mon dem Lagerplatz der KehrichtverbrenunngSs
U anlage an her Mainzerlandsiraße4» (bei der neuen

Gasfabrik ) werden
ansgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (= = 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Grutz)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine weroen auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus ' gegen Baarzahlung ausqehändiqt.
4690 Das Stadtbauamt.

Städt . öffentliche Gnter -Niederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise - Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen . DaS
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Aeeise -Amt.
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Fremden-Verzeichniss
vom 15. September 1903 . (sne amtlicher Quelle .)

A e g i r , Thelemannstrasse 1
Grobei, Elberfeld
Kasche, Elberfeld
Baratz m. Fr Kiew
Becker, Elberfeld
Obermeit Fr. m. Toeht ., Köln
Marsehall Frl ., Leieester
Bembaeh, Mülheim (Kuhr)
Marsehall, Frl ., Leieester
Kurhaus Dr Bäumge »,

Sonnenbergerstrasse 29
v. Krioopiscliin, Russland
v. Smirnoff 2 Frl ., Russland
v Brgeski, Russland.
t.  Krioopischin Fr., Russland

Bayrischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Lietke Miltenburg
Hirn , Asehaffenburg
Secklider, Amorbaeh
Mayer Koblenz

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Balasehowsky Fr., Kiew
Napp, Fr ., St. Goar
Defoy m. Fr., Spandau

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Schwarz Stettin
Boeder m. Fr., M -Gladbach
Jonason Göteborg
iWeibezahl, Büllenstedt
Hallwachs m. Farn., Darmstadt
Vornberg , Nürnberg
Mühlen, Rheydt
Mey, Frl . Freiburg
Worren Fr. m. Sohn u. Begl

Freiburg
Herwig m. Fr . Hannover

Braubach;  Saalgasse 34
Franke , 2 Frl., Wanne
Schneller, Elberfeld
Marcus, Frankfurt
Koenen, Frl., Köln
Reichenberg m. Fr Wanne

Meyer, Mannheim
Hess, Berlin
Lehmann Hamburg
Tretau Berlin
Wundermann Charlottennurg
Lorrain Düsseldorf
Weill Strassburg
Sehoepf Chaux de Fonds
Schawaller Berlin
Barthel m. Fr Kassel
Burgdorf m. Fr ., Hamburg
Jahn , Plauen
Rohling, Kleve
Sudbring, Bremen

H a h n. Spiesrelgasse15.
Scheidt, Elberfeld

Happel,  Sehillerplatz 1
Stroh m. Fr ., Koblenz
Maas, Nürnberg
Horn , Cleveland
Schüler m. Fr., Erfurt

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Bärenklau Fr m. Nichte, Ant¬
werpen

Hommel m. Fam. Zürich
Goldschmidt m. Fr . Breslau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Politzer Wien
Weil m. Toeht. Philadelphia
van Gulik m. Fr Surbiton
Hamilton Edinburg
Shurlow Potts Edinburg
Feist Fr ., Mainz
Israel , Hamburg
Balabanoff Fr. m. Fam., Peters¬

burg

Goldene Kette,
Langeasse 51—53

Fück, Frl ., Frankfurt
Bhrendt Elberfeld

Da b 1li e i in, Taunuss tr . 15
Carls m. Fr., Köln
Schjorn m. Fr ., Norwegen
Blaile m. Fr., Köln

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Reinhard , Wildbad
Wirbelshauser Memmingen
Krodinger , Frankfurt
fetahl Limburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burerstrasse

Hartwig m. Toeht , Berlin
Schmidt m. Fr ., Pirna

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Wilke, Wilhelmshaven

Krone.  Langgasse 30
Engemann Werden

Levenbach Breslau
Vogt Grossschönau

Oranten,  Bierstadterstr . 9
Pescatove m Toeht. Luxemburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Walther Vegesack
v. Zedlitz. Fr . m. 2 Kindern u.

Bed., Berlin
Klamm, Stuttgart

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Woschel, Meisenheim
Charrier , München
Charrier , München

Quisisana,
Parks tr aase 4, 5 und 3!

Moeller, London
Wathes , London
Newson, London
Brough Erl ., London
Holmes m. Fr London
Goshing Er. London

Reichs post
Nicolasstrasse

Dorzbach m. Fr . Dover
Klemm Metz
Uthke m. Fr . Berlin
Brinkers Fr . Haspe
Eeldsiep Fr Haspe
Eissen m. Fr . Berlin

Rhein - Hotel,
Rbein strasse 19

Heringbaus Bielefeld
Lutkemeyer m. Fr . Bielefeld
van der Dungen Rotterdam
v. Harte Haag
Nasse m. Fr ., Tecklenburg
Kreth Potsdam
v Ris, Sumatra
Blom Utrecht
John m. Fr ., London
Voute Fr . m. Toeht ., Amster¬

dam
Meynen, Köln
Löwe, Köln
Reynders Nymegen
Risselada Sneek

Hotel Ries,  Kranzplati
Littauer Lodz

Römerbad,
Kochbninnenplatz 3

Pohlandt , Berlin
Gottschalk , Marienberg

Pose  Rranzplatz . 7, 8 und S,
Gye, Stuttgart
Pick, Fr . Nymegen
Clifford Koc. van Breugel Fr.

Breda
Simon Berlin
Hess Fr m. Toeht. Stuttgart
Römer Stuttgart
Paynter m. Fr . Chelmsford
Granvillo Smith m. Fr ., West-

minster
Höft, Fr ., Altona
Eckmann, Fr ., Altona
Semienska- Lewicha Schloss

Charostkow
Sumpter m. Fam., Brüssel
Scheidius, Fr m. Bed.. Holland
Verthoien de Salve de Brunne-

ton m. Fr ., Haag
Kaemmerer m. Fr ., Hamburg

Weisses Ross.
Kochbrunnenplntz 2

Niestroy Bismarekhütte
Barzen Reil
Neef m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Royal.
Sonnenbergevstr . 2C.

Bichers Frl ., Harburg
Logötchuicord m. Fam , Moskau
von Wartensleben , Berlin
Zimmermann Fr ., Harburg

S a v o y - H ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Bauer Fr . m. Toeht ., Schotten

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kükenland m. Fr ., Berlin
Blienmuth Höchst
Levendecher Frl ., Dernbach
Schurichert Frl , Antwerpen
Staal m. Fam. Antwerpen
Weissling m. Fr . Köln
Flimmer m. Fr . Braunschweig
Schröder Magdeburg
Bittel Magdeburg
Rittgermann m. Fr ., Elberfeld
Mussbaus Frankfurt
Isenberg , Limburg
Lambert , Köln

Spiegel.  Krsneplstz , 10.
Neef m Fr ., Dunddorf
Zengerly; Fi .. Arenberg
Rossum m. Fr ., Aachen

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Zoll. Eigenrod
Ba.rta . Frl .. Breslau
Kaiser Frl . Höchst
Wagner Weilburg

T fl.n n h ä u s e r,
Balinhnfstrnssn 8

Beverling m. Fr . Köln
Schmidt Frankfurt
Fuchs Frl . Mannheim
Karb Fr . m. Toeht . München
Stahl Frl . Mannheim

Jacobi Düsseldorf
Hoffmann, Düsseldorf
Müller m. Fr ., Kassel

Ruoff Stuttgart
Behrmann m. Fr., Blankenese
Boumans m Fr., Antwerpen
Middelhof Hagen

Taunu - Hotel,
Rheinstrasse 10

Barnes, Newyork
Johnson m. Toeht., London
Otto m. Fr ., Egeln
Thome m. Schw., Greifswald
Ringel Köln
Vogeler m Toeht., Berlin
van Bolhues Vloilsma m. Fr .,

Haag
Grahl Fr ., Dresden
Blum Berlin
Gerstenberger Dresden
Schmidt Paris
Hoffmann Linz
Jakobv Berlin
Kuznitzky m. Fr ., Kose!
Vervloet m. Fam., Haag ;
Schoeller Elberfeld
Drusdon m. Fr , Hamburg
Samuel m. Fr ., Kopenhagen
Brunke Fr ., Halle
Cohn, Berlin
Boettcher Pyrmont
Hagen, Düsseldorf
Bitter , Berlin
Kellmann Hamburg
Natanson m. Fam. u Bed.,

Moskau
Halpern Fr ., Pinsk
v. Hiller Lichterfelde

Julinius Lodz
Gerngross. Moskau
Ratschunskv , Petersburg
Binder m, Fr ., Bielefeld
Maliniak m. Fam., Warschau
Hoffmann m. Fr , Berlin
Lomes Berlin.
Herbst , Hamburg
Heymann, Berlin

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Roose, London
Foremann , Frl ., Newyork
Alt -Müller Frl , Newyork
Witzei, Frl ., Bonn
Stichling m. Fr ., Leipzig
Witzei m. Fr , Bonn
Petit , Mülhausen
Petit Frl ., Mülhausen
Petit m. Fr .. Mülhausen
Vorontzoff Petersburg >
Manegold 2 Frl .. Newyork
Cbars Mangold Fr ., Newyork
Sieger Düsseldorf

Vogel.  Rheinstrasse 27
Mayer Berlin
Braun , Frl ., Lahr
Zsenk v Krieme Fr . m. Toeht..

Wien
Uhrlaub m. Fr ., Heidelberg
Walter Carl, Vegesack
Ziller Dresden
Heiderieh Köln
v. Lacks Fr . m. Toeht. Russland
Israel Köln

Wein  s. Rahnhofstrasse 7.
Moser. Düseldorf
Chopman. Manchester
Roques, Paris

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Kühne Frl . Küln-Lindent.hal
Fischer Fr . m. Toeht., Nelbert

,'n Privjrhäussrn:
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 8.
Golda Griliches Fr, , Dmosk

Pension Crede,
Leber bergl

Wagner Königsberg
Martini Frl ., Blankenberg
Elisabethen s'trasse ,17.
Fraenkel m. Fam., Warschau
v. Jakobowsky m. Fr ., War¬

schau
Hibson m Fr ., London

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Skariatin Fr ., Petersburg
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Bruck m. Fr ., Berlin

Pension Herma,
Taunusstr . 55

v. Hagen Frl ., Stuttgart
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Herbert Frl ., London
„Pens . International  e",

Mainzerstrasse 8
Mc. Cormiek 2 Frl , Bourne-

mouth
Marsland , Fr ., England
Marsland 4 Frl . m. Bed., Enz¬

ianr
Whateley Fr ., Lamington
Whateley Fr ., Leamington

Luisenstrasse  12
Blell, Königsberg

Nerostrasse  5
Kölligs Fr . Saarlouis
Boeder. Saarlouis

Nerostras . se 141,
Caspar Haspe
Ocks. Frl ., Frankfurt

Pension Ossent
Grünweg 4.

Flechtheim Berlin
Küster , Düsseldorf
Momm 2 Frl ., Düsseldorf

Einhorn.  Marktstrasse 39
Walldorf , Köln
Geldner Berlin

Lindermann Berlin
Mann Bonn
Kahn , Krefeld
Altsadt Wien
Jansen , Aachen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrnssa

Kärbsch Frankfurt
Gottheil Lodz
Schneider Frankfurt
Müller, Frankfurt
Schulz m. Fr , Linz
Sullicher, in. Fr ., Rotterdam
Aehmann, Frankfurt.
Werk , Berlin

1 Englischer Hof.
Kranzplatz 11

Silbergle.it , Fr ., Berlin
Bergmann Fr . Köln
Wolf m. Fr Rotterdam
Kann m. Fr. Stuttgart
Perlberger , Tanopoi
Perlberger , Krakau
von König, Berlin
Steffens , Hamburg
Simon, Fr, , Frankfurt
Heinemann m. Fr., Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Marx, Geisenheim
Weril-m. Fr., Frankfurt
Menninger m Fr., Köln
Heinrich Kreuznach
Ritzel, Fr ., Berlin
Fischer Gbr., Düsseldorf

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Wolff Köln
Paulus Frankfurt

Giüner Wald.
Marktstrasse

Bechtold Alf
Riestelen Neuwied
Schade Bodenbach
Floerslieim Hannover
Stein m. Fr . Hamburg
Schmitt Brüssel
Lang Wien
Kempen m. Fr . Haag
Ralphe Fr . Hannover
Kramer Fr Hannover
Böttger Berlin
Von Festenberg Fr . Schöneberg
Flössel Frl . Schöneberg
Harfstein , Berlin
Brennwald, Paris
Rauschen , Ohel
Trensch , Hanau
Schorn, Baden-Baden
Meesters m. Fr ., Bieaafeld
Wolters m. Fr ., Bremen
Hess, Berlin
Runzel Berlin

Kronprinz
Taunusstrasse 46.

Günzlurg Fr .. Uman (Russland)
Pines Fr ., Uman
Pewsner Hornel (Russland)
Tugendreich m. Fr., Warschau

Weisse Lilien,  Häfnerg z
Stilbach Köln
Schlösser, Köln
Leiss, Eisenach

Hotel Llovd.  Nerostr . 2
Mecking. Stromberg
Albert , Metz

Metropole  u . Man '1 # 1,
Wilbelmstrasse 6 u. 8

Nathan , Nowawes
Lilienthal , Leipzig
Lilienthal m Fam., Leipzig
Cassierer m. Fr ., Berlin
Kahn , Köln
Drachenfels, Russland
Klemm Bremen
Prey m. Fr . Essen
Löwe m. Fr. Bremen
Dethloff Siem Amsterdam
Kurt m. Fr Hamburg
Mühlemaver Düsseldorf
Zinsen Fr . m. Sohn Düsseldorf
Krause m. Fr. Kiel
Wiszwianskl Berlin
Viggo Scheitel Kopenhagen
Caspar m. Fr . Posen

Hotel Nassau (Nassauet
flnfl.  Kaiser Friedrichplatz 3
Grünherg Odessa
Grünberg m Fam. Russland
Rosenthal m. Fam. Albany
Dorenberg m. Fam.. Leirzig
Pennink . Frl.. Rotterdam
Crol, Frl ., Rotterdam

van Liimburgh Rotterdam
Stern , Chicago
Ma.odonald England
Behrens. Fr ., Erg ’and
Getz. m Fr ., San Francisco
Peeters Frl . Amsterdam
van Laer Amsterdam
Manasse Stettin
v Scholskv Odessa
Pergament Odessa

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—4/

Böhm m. Fr., Tannhausen
Hofrohne , Essen
Hotzner , Stuttgart
Kreienburg Essen
Hirsch Aachen
Meyer, Herford
Stiehl , Dillenburg
Schuppert m. Fr .. Voerde
Hoffmeister , Mannheim
Seibers. Saarbrücken
Polak . London
Oertel , 3 Frl . Dillenburg
Seel ein Büdesheim
Rehnitz Hettentha!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Mittwoch , den >8. September
ab 4 Uhr Nachmit ags : '

(Nur bei geeigneter Witterung .)
Grosses

Gartenfest,
Mehrere

Musikkorps,
BALLON«

FAHRT
der Aöronautin Fräulein

Käihehen Paulus
auf dem fliegenden Adler.

Beginn der Konzerte:
4 Uhr Nachmittags.  ,

Auffahrt ca. ö '/s Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservlrt,

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr
Adolf Clausz, Wiesbaden.

PROGRAMM.
Knall -Raketen , ) , c . ,
Königin -Raketen ) a s 'S 118, ■
Bomben mit Goldregen.
Brillant -Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Zwei Brillant -Doppelsonnen , in wechselndem Brillant - nnd

Viktoriafeuer mit Lichter Verzierung.
Raketen mit Serpeutosea.
Schwärmer -Bomben.
Verwandlungs -Bombe, zweifach.
„Der Turban “ : Rosettenstück aus vier laufenden Farben-

Sonnen und Brillantbrändern . W
Raketen mit bunten Sternen.
Bomben mit Leuchtkugeln.
Bomben mit blauen Sternen.
„Die Brillantine “ : Grosses Rosettenstück aus 60 grossen

stehenden und rotierenden Brillant - und Farbenbrändern,
Raketen mit Perlscliwärmern
Bomben mit Teufelspfeifen.
P dypen -Bomben
Grosse Fronte : Mosaikfeuer in diversen Dessins, aus stehen¬

den und sich drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
Raketen mit Chrysanthemen,
Bomben mit Silberregen , : ,
Brillant -Tourbillons . I
Zwei Rekruten mit Gewehr über : Figuren in Brillant -Lichter¬

feuer in Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
Raketen mit langschwebenden Verwandlungssternen.
Perlschwärmer -Bomben.
Verwandlung « Bombe, vierfach.
„Siegfrieds Kampf mit dem feuerspeienden Drachen “: Riesen-

Dekoration in bunt -brennendom Lichterfeuei.
Rake eil verschiedener Versetzung.
Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
Riesen-Wasser Pot -ä-feu.
Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks,
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanouenschlägen,

Sclmellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots ä-feu, bei
lebhaftem buntem Leuehtkogelspiel.

Zum Schluss : Zwei Riesen Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

1.
2
3.
4.
5.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

14
15.
16
17.

18.
19.
m
21,

22.
23,
24,
25.

26.
271
28.
29.
29.

30.

31

. Die Wege um den grossen Weiher  sind für den-
Verkeur des Publikums während des Feuerwerks ab ge
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he Fahne am  Kurhause zeigt au, dass das Garten¬
fest bestimmt  ytattfindet.
Letzte Bahnzüge : Rastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11"

Rheiugau ll 68, Sehwalbaeh ll 00.

@ mt n e n h e r g*
Bekanntmachung.

Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche
im Jahre 1d04 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aurgeforbert, unverzüglich und
spfitestins bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der uuterzeichneien
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag aui
Erthe.lung der dazu erforderlichen WaudergewerbescheNF
bezw Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu steüen-
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherhei
daraus gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine dis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bk
späterer Amragiielluiig infolge der großen Masse der
fertigendenL cheine die Fertigstellung bis zu dem gedachte
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556  I . B. : Bingel , Beiaeordneter.̂ .

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technisch'

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn AichweH
Lvarnecke stattfinden. ^ ^

Dies wird mit der. Aufforderung an die Gewe
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte,
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen-

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag,
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : Bing el , Beigeordneter.
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Große
KrriskrmSßjgMg.
Um mit sämmtlichen Sommer-Waaren vor

Eintreffen der Wintcr-Waaren möglichst voll-
stindig zu räumen verkaufe dieselben auf kurze
Zeit zu

fafifffiofi OÜTirea Pensen.
Wilhelm Pütz^

Schuhwaarenlager,
m>' ~ _iismarifi ing 25, (Me ffidiflrnfje.'

Hausfrauen
bügelt mit

Geschäfts Eröffnung. E
Am 15. d. Mts . eröffne ich 4 , nahe Schwal- %

% bacherstraße und Michelsberg, ein Sprzialgeschäft fürDamen -llüte.
Durch langjährige Thätigkeit in ersten Häusern bin ich in der Lage, allen

Ansprüchen zu genügen und halte alle Neuheiten in reichhaltiger Auswahl ^
auf Lager. 0

Auma JSrandeiibergb %
4 Wellritzstratze 4 ^

\ 7660

vvw

Bahnholz. Restaurant und Caf6,
Schönster Ausflugsort am

PI tze , 7740
lüblirie Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.
*sm

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heini *. J . töuider,

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Tlieilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert

MP

Ein neuer Gliihstoff für
Kohlen -Plätteisen!

Wiohi| für jedan Haushalt!
Kein Kohlendmist, kein Kopf¬
schmerz, daher keine Belästi¬

gung beim Plätte » :
LUCIA - « LÜHSTOFF

eine sechseckig gepreßt- Kopie,
brennt vorzüglich in jedem
Kohleuplätteifcn bei intensiver
Hitzeentwickelung Völlig rauch -,
geruch- und dunstfrei
LUCIA - « LÜ » STOFF
in Kartons ä 48 Stück oder in 5«
Kilo.Packung ist billiger wie
jedes Konkurrenz'Produkt u.
im Gebrauch vorthcdhafter wie
Plättkohle.

Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften. 813/21
Eugros -Bertrieb u. Lager:
Jali. AavenH Höhne, Berlin;
K-mpclmann& graust, Kalle
(Saale) ; Kkliert Kringker,
Dresden; tzcörüder Wal»e,
Aürth i. M ; He,r. H»randl,
München; ferner Lager in:
Aranlifn.t a. M., Köln, Leipzig,
Mannheim, Slratzöurgi. K. und
Stuttgart.

Fabrikant :
GeorgLucas,Marktstefta . M.

A » gesammelte

lopctca«
> and ,

Iiao[ßum=
7359

Hefe
unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Kfrchgsssn 54.

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
548/86 Vartliolomäusstr. 5k.

g. Blutsfoekg . 701/15
Ad. Lehmann, Halle a.S,

Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kfäftigungsmitle!.
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

BonillonkapselnJ
Dr. Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V* Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , */« Ko . M. 1.20

Kindar-Nährmittel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Hufflr ’s
Kindcrnnhrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gersteumehl.

Op Fs
KShrzwtebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

nnilirxuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Kinderpflege-Artikel.

Chem. reiner

Sämmtliche Nährmittel gelangen
Kranken - und

Soxhlet
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsclinuller.
Zahnringo.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Itet «ein lagen.

Gummi- U
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritren.
Nabelptlaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder

Lanoform-
Streupnlver.

Kindererem «.
Byrolin.

Wundwatte.Kindemife,
Igarantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Uestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgaue , da dioses in der
Kinderpflege von weitgehendster Wichtig reit ist . 9377

Telephon
717 .Chr » Tauber , Drogenhandlung,  Kirchgasse 6.

wozu freundlichst einladet

Männertnrnverein.
Samstag, de« 19 . d. M . Aden!,,9 Uhr:

General
Versammln,,,

in der Turnhalle, Plattersiratze ^
Der Borstand.

Tagesordnung:
I . Bericht der Rechnungsprüfungs-Commission.
J. Schauturnen.

3. Festieyung der BereinS-Deranstaitungen.
4. Jubiläumsfeier.
5. Wahl deS Hauswarts.
6. Verschiedenes.

Mlnitg |ii dkm Ishrrssch^
und der Feier des

50 jahrigen Jubiläums ^
des Rettungshauses zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 10. Leptcmber, Morgens 10 Uhr;
yottesdienst in der Bergkirche. Predigt: Generalsup«,
intendent v . Maurer. — Nachmittags 3 Uhr auf dein
Ncttungshaus: Nachfeier mit Bericht . Begrüßung
und Ansprache ». — Alle Freunde unseres Hauses und
der Inneren Mission laden wir herzlich zur Theilnahme ein.
7612_ Die Direktion.An die Eltern!^
__ Ihr Bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. K,lk
Salzbüder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendeh
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kurzer und billiger die Kur. Ausweise über HeilSneeo
stelle zur Verfügung. " 4̂ 2

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3- 5 Uhr.
Woitke , Bleichstrafte 43,

netic” dem Bismarck-Ring.  I

Bruchleidende
und kauft Euch

Weibier ’s JdealsHeilbrnckband,
welches die Bruchpwrte heilend zusammen- und zurnckdäit, ui,d Ihr seil
Euer Leiden in kurzer Zeit ios. Seht Euch die Muster an, von 9 b,z
11 Vorm., 1 bis 5 Ubr Nachm., Sonntags Vorm. 7267

Internationales Band-igen-Geschäft
J » Weib ler , Wiesbaden , Riehlstr . 2 , 3.

to * Patent in allen Cnliurstaate» :c.

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmami , Wiesbaden,
Mauesgaffe 2 , am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Bogelfntter re. -
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w.  459

vergrößert Euer Leiden mit dem
aiten Bandagcnsystem nicht länger

tzolkl uni)Mmiratit„Kayetischki fiof“
Delaspecstrai .e 4

Empfehle Mittagstish zu 60 Pf ., 1 M. und höher,
ä 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Centralbeizung.

8100 K . ilen/ , Besitzer.

Rk-ailMlit, Wiihkimsijöijk"
bei Sonnenberg,

5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf den Tauniti
und die Stadt.

Täglich selbstgebackenen Zwetschen - u. anderen Kuchen, fiift*"
Most, prima Kaffee, sowie andere Speisen undG tränke in ge¬
kannter Güte. Ergebenst labet ein

" _ J. Dierner .̂
Wiesbadener

LeLerlsinittel-Consum Halle.
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jalinstr . 2, Dotzbeimerftr

VT  Größer Waam-Avsl>..ig! "WS
Kartoffeln, dick lind meblreich, per Kumpf 20 Pfo«. Ctr. Mk. 9 0̂.
Gutes Müllcrbrod , 36. 38, 42 Pfg., Hänfener Brod 27 u. 53 IW
Prima hol » Vollhäringe , ä St . 5 Pfg., 10 St . 48 Pfg.
Soda 3 Psd. l0 Pfg.
Prima Kernseife per Pfg. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Petroleum per Liier 18 Pfg. Spiritus per Liter 25 Pfg.
Essig -Essenz zum Einmachen per Glas 35 Pfg.
Aepfel ! Aepfel ! Aepfel ! per 10 Pfd. 55 W-
Erystallzucker zum Ginkochen bei 10 Pfd. 23 Pfg. _

8 Großer Zuckevabschlag^
aller Sorte », per Psd . von 23 Pfg . an
Bei jedem '/, Pfd gebr. tkaffee erhält der

Käufer V» Pfd . Würfelzucker nach feiner
Wahl für 10 Pf . 67/>6i

60 Pf. Stets frisch gebr. Toffeep. Pfd. 70, 80. 1.00 bis 1-S0-
18 „ Blauen braunschweiger Cichorie5 Packet 18 Pf-

l :\tf 125. J. Scliaab, Gradeu-r. 3.
20 Pf " . . - • -
^ 0

20  „

Neue Kaiserlinsen per Pfd. 24 Pf.
„ holl. Vollheringe per Stck. 4, 6 und 8 Pf. -

Fst. Rahmkäse(Romatour) p. Stck. ca. l!t Pfd 20 Pl>

Bureau Confiance,
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